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Vorwort 

Vor 35 Jahren erschien als 9. Band in der Reihe der „Untersu-
chungen zur indogermanischen Sprach- und Kulturwissenschaft" 
meine „Wortbildung der homerischen Sprache" (1937): es war eine 
Arbeit, die mein verehrter Lehrer Manu Leumann angeregt und 
gefördert hatte und die im Februar 1935 von der Philosophischen 
Fakultät I der Universität Zürich als Doktordissertation angenom-
men worden war. Offenbar hat sich dieser Beitrag zur Erforschung 
der Wortbildung des Griechischen als nützliches Hilfsmittel sowohl 
der Homerphilologie als auch der griechischen Sprachwissenschaft 
erwiesen. Jedenfalls wird nach ihm immer wieder gefragt, und da es 
seit längerer Zeit vergriffen ist, mußte man an eine Neuauflage 
denken. Ein mechanischer Neudruck wäre am einfachsten gewesen, 
hätte aber am wenigsten befriedigt. Dem Benützer wäre nur wenig 
gedient, wenn er den ungefähren Stand der Wissenschaft um die 
Mitte der Dreißigerjahre vor sich hätte, wie ihn ein Anfänger damals 
sah. Denn seither ist Entscheidendes dazugekommen, was man nicht 
mit ein paar Seiten Nachtrag abtun könnte: verschiedene Standard-
werke der griechischen Grammatik und Wortforschung, die man sich 
heute schlechterdings nicht mehr wegdenken kann, dazu eine schier 
unübersehbare Menge von Monographien und Einzelaufsätzen. Die 
Entzifferung der Minoischen Linearschrift Β durch Michael Ventris 
(1952) hat der griechischen Sprachforschung ganz neue Perspektiven 
eröffnet. Seit den allerdings erst viel zu spät bekannt gewordenen 
Untersuchungen von Milman Parry (1928) sieht auch das Phänomen 
der epischen Dichtung anders aus. Und endlich darf die sich über-
stürzende Entwicklung der Allgemeinen Sprachwissenschaft nicht 
völlig außer acht gelassen werden. 

Um allem - sofern es überhaupt möglich ist - gerecht zu werden, 
wäre ein vollständig neues Werk nötig gewesen, was aber doch nicht 
in Betracht kam, ganz abgesehen davon, daß es sehr fraglich wäre, 
ob ein solches das alte ersetzen würde. Was sich aber als Lösung 
anbot, war eine Umarbeitung des Vorhandenen unter Bewahrung 



VI Vorwort 

dessen, was sich als Konzeption bewährt hatte und was man stehen-
lassen durfte. Auch wenn ich heute manches anders anordnen würde, 
wurde doch aus grundsätzlichen Überlegungen die bisherige Ein-
teilung belassen, also auch die verbale Stammbildung (im 3. Teil), 
obwohl man sie eher zur Formenlehre zählen könnte, ferner der 
Anhang mit den Abschnitten über die Adverbien, die Pronomina, 
die Numeralien und die Partikeln. Unverändert beibehalten ist da-
her auch die Paragraphenzählung, innerhalb der Paragraphen in den 
meisten, allerdings nicht in allen Fällen sogar die Unterteilung. Und 
beibehalten ist das zentrale Prinzip der rückläufig (,,a tergo") ange-
ordneten Tabellen, in denen sämtliche bei Homer bezeugte Wörter 
mindestens an einer Stelle erfaßt sind. Innerhalb dieses Rahmens 
sind aber die einzelnen Abschnitte ζ. T. völlig neu gefaßt, zum 
mindesten gründlich überarbeitet worden. 

Eine wesentliche Neuerung ist die Einarbeitung des Mykenischen. 
Zwar konnte es sich keineswegs darum handeln, an Hand der ho-
merischen Stichwörter eine mykenische Wortbildungslehre vorzule-
gen: ein solches Werk ist trotz manchen sehr wertvollen Ansätzen 
noch nicht geschrieben. Mykenische Wörter werden daher verhält-
nismäßig selten zitiert, aber immer dann, wenn sie auf die ho-
merische Sprache sei es bestätigend oder sei es modifizierend und 
korrigierend neues Licht werfen können. Im Interesse der nicht 
speziell mykenologisch geschulten Benützer wird bei der Transkrip-
tion ha statt a2, ai statt az, au statt 85, ebenso phu statt pu2, rjo statt 
ro2, rja s tat t ra2 und rai s tat t ra3 geschrieben. Die einzelnen Beleg-
stellen werden, um den Umfang nicht unnötig anschwellen zu lassen, 
in der Regel nicht angegeben. Jeder, der sich näher dafür interes-
siert, kann aus den einschlägigen Hilfsmitteln bequem alles weitere 
erfahren. Ich nenne da vor allem das „Mycenaeae Graecitatis Lexi-
con" von Anna Morpurgo (Rom 1963) und - für die Wortbildung 
besonders wichtig - „iLtudes sur la grammaire et le vocabulaire du 
grec mycenien" von C. J . Ruijgh (Amsterdam 1967). Für die, welche 
vom homerischen oder klassischen Griechisch herkommen, ist vor 
allem wertvoll ,,The Mycenaean Greek Vocabulary" von John Chad-
wick und Lydia Baumbach (Glotta 41, 1963, 157-271); dazu kommt 
neuerdings ,,The Mycenaean Greek Vocabulary I I " von L. Baum-
bach (Glotta 49, 1971, 151-190), das ich freilich nicht mehr verwer-
ten konnte. 
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Es versteht sich, daß die neuere Spezialliteratur tunlichst berück-
sichtigt wurde. Doch konnte sie nur sehr zurückhaltend zitiert wer-
den; die Auswahl zu treffen fiel mir nicht leicht, und vieles sicher 
Bemerkenswerte mußte ich unerwähnt lassen. Das schien mir aber 
um so eher erlaubt, als ja die bibliographischen Angaben bequem 
dem seit 1970 fertig vorliegenden „Griechischen etymologischen 
Wörterbuch" von Hjalmar Frisk und dem heute bis etwa zur Hälfte 
erschienenen „Dictionnaire etymologique de la langue grecque" von 
Pierre Chantraine, das allerdings nur noch teilweise berücksichtigt 
werden konnte, entnommen werden können. Diese beiden vorzüg-
lichen Werke sind auch dann zu konsultieren, wenn sie nicht aus-
drücklich genannt werden. Wenn entscheidende Arbeiten mir ent-
gangen sind, so bedauere ich es selbst am meisten. Da das Manu-
skript gegen Ende 1970 abgeschlossen wurde, konnte die seither 
erschienene Literatur nicht mehr verarbeitet werden. In einigen 
wenigen Fällen habe ich wenigstens darauf hingewiesen. 

Im Interesse der Benützer wurden die Quer- und Rückverweise 
wesentlich vermehrt. Vor allem aber wurden die rückläufigen Ge-
samtindices am Schluß des Buches durch umfangreiche alpha-
betisch, also im traditionellen Sinn angeordnete Wortindices ersetzt. 
Damit dürfte die Benützung meiner „Wortbildung" bedeutend er-
leichtert worden sein. 

Die moderne Terminologie statt der älteren anzuwenden, schien 
mir wenig sinnvoll. Das, worauf es ankommt, läßt sich m. E. auch in 
den bisherigen Ausdrucksformen sagen. Doch haben mich die neuen 
Theorien stärker beschäftigt und meine Ansichten mehr beeinflußt, 
als es nach außen aussieht. Doch war es nicht möglich, das im 
Rahmen dieses Buches zum Ausdruck zu bringen. 

Es war von Anfang an mein Bestreben, den bisherigen Umfang 
möglichst beizubehalten. Wenn nun die Seitenzahl doch um etliches 
zugenommen hat, so liegt das ζ. T. daran, daß die Tabellen diesmal 
im Interesse einer größeren Klarheit breiter gesetzt werden konnten. 

Wenn nun die „Wortbildung der homerischen Sprache" in teil-
weise neuer Form und mit weitgehend neuem Inhalt vor die Öffent-
lichkeit tri t t , bleibt mir die angenehme Pflicht, meine ehemaligen 
und jetzigen Schüler zu nennen, welche mich beim Lesen der Kor-
rekturen bereitwillig unterstützt haben und denen ich manche wert-
volle Anregung verdanke. Es sind das Fräulein Dr. Renee Zwolanek, 
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Herr Dr. Wolfgang Kastner, Herr lie. phil. Alex Leukart, Herr cand. 
phil. Michael Meier und Herr cand. phil. Christoph Kurt. Herr M. 
Meier hat außerdem die umständliche und dornenvolle Arbeit auf 
sich genommen, die Indices zusammenzustellen. Ihnen allen sei herz-
lich für die große Mühe gedankt. Mein Dank gilt auch dem Verlag 
Walter de Gruyter, der die kostspielige Neuauflage gewagt hat, und 
den Setzern der Rheingold-Druckerei in Mainz, die den äußerst 
anspruchsvollen Satz so sicher gemeistert haben. Ich möchte aber 
nicht schließen, ohne meine große Dankbarkeit gegenüber einem zu 
bezeugen, den ich am Anfang als meinen verehrten Lehrer genannt 
habe: Manu Leumann hat mich auch in der ganzen Folgezeit in 
zahllosen Gesprächen, durch seine eigenen umfangreichen Forschun-
gen und ganz besonders durch das große Vorbild seiner unbestech-
lichen Persönlichkeit bei meiner Beschäftigung mit der Sprache Ho-
mers,' und mit dem Phänomen der Sprache überhaupt, entscheidend 
gefördert. 

Kilchberg bei Zürich 
9. Oktober 1972 Ernst Risch 
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Lejeune, Memoires de philologie mycenienne. Premiere serie, Paris 1958 
Lejeune, Traite de phonetique grecque, Paris 1947, 21955 
Leumann . . . = Manu L., Homerische Wörter, Basel 1950 
Leumann, Adj. auf -lis = M. L., Die lateinischen Adjektiva auf -Iis, 

Straßburg 1917 
Leumann, Kl. Sehr. = M. L., Kleine Schriften, Zürich-Stuttgart 1959 
Leumann, Lat. Gr. = M. L., Lateinische Laut- und Formenlehre, Mün-

chen 1968 (unveränderter Neudruck aus Stolz-Schmalz, Lat. Gramm., 
5. Aufl. neu bearb. von M. Leumann und J . B. Hofmann, 1926-28) 

LFE = Lexikon des frühgriechischen Epos, begründet von B. Snell, 
fortgesetzt von H. Erbse. Bisher Liefg. 1-6 (α-άπό), Göttingen 1955-69 

Lohmann, Gen. u. Sex. = Johannes L., Genus und Sexus. Eine morpholo-
gische Studie zum Ursprung der indogermanischen nominalen Genus-
unterscheidung, Göttingen 1932 

Masson . . . = Olivier Μ., Les inscriptions chypriotes syllabiques, Paris 
1961 

Mayrhofer . . . = Manfred M., Kurzgefaßtes etymologisches Wörterbuch 
des Altindischen I - I I I , Heidelberg 1956 -

Meister, Horn. Kunstspr. = Karl M., Die homerische Kunstsprache, 
Leipzig 1921 

Mel. Boisacq = Melanges fimile Β. I - I I , Bruxelles 1937-38 
Mel. Marouzeau = Melanges de philologie, de litterature et d'histoire 

anciennes, offerts a Jean M., Paris 1948 
M61. Pedersen = Melanges linguistiques offerts äHolgerP., Aarhus 1937 
Minos = Minos, Revista de Filologia Egea, Salamanca 1951ff. 
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Μνήμης χάριν (Gedenkschrift für) Paul Kretschmer I - I I , Wien 1956-57 
Morpurgo ( = Anna M.), Mycenaeae Graecitatis lexicon, Roma 1963 
MSS = Münchener Studien zur Sprachwissenschaft, München 1952 ff. 
Mus. Helv. = Museum Helveticum. Schweizerische Zeitschrift für klas-

sische Altertumswissenschaft, Basel 1944 ff. 
Narten, Sigmat. Aoriste = Johanna N., Die sigmatischen Aoriste im 

Veda, Wiesbaden 1964 
Palmer ( = Leopold R. P.), The Language of Homer, in: A Companion to 

Homer (ed. by A. J . Wace and F. H. Stubbings, London 1962), 75-178 
Pedersen ( = Holger P.), La 5e declinaison latine, Kopenhagen 1926 
Porzig, Namen f. Satzinhalte = Walter P., Die Namen für Satzinhalte im 

Griechischen und im Indogermanischen, Berlin 1942 
Proceedings of the Cambridge Colloquium on Mycenaean Studies (ed. by 

L. R. Palmer and J . Chadwick), Cambridge 1966 
Rev. Phil. = Revue de philologie, de litterature et d'histoire anciennes, 

Paris 1877 ff. 
Rüedi, Έλλανοδίκας = EveR., Vom Έλλανοδίκας zum άλλαντοπώλης. Eine 

Studie zu den verbalen Rektionskomposita auf -ας/-ης, Zürich 1969 
Ruijgh, Stüdes = C. J . R., fitudes sur la grammaire et le vocabulaire du 

grec mycenien, Amsterdam 1967 
de Saussure, Recueil = Ferdinand de S., Recueil des publications scienti-

fiques, Geneve 1922 
Schulze, Kl. Sehr. = Wilhelm Sch., Kleine Schriften, Güttingen 1933 

(Nachtrag 1966) 
Schulze, Qu. ep. = W. Sch., Quaestiones epicae, Gütersloh 1892 
Schwyzer, Dial. = Eduard Sch., Dialectorum Graecarum exempla epi-

graphica potiora, Leipzig 1923 
Schwyzer, Gr. = E. Sch., Griechische Grammatik I - I I , München 1939-50 

(dazu Registerbände III - IV, 1953-71) 
Seiler, Steigerungsformen = Hansjakob S., Die primären griechischen 

Steigerungsformen, Hamburg 1950 
Shipp, Essays = G. P. Sh., Essays in Mycenaean and Homeric Greek, 

Melbourne 1961 
Shipp, Studies = G. P. Sh., Studies in the Language of Homer, Cam-

bridge 1953 
Sommer, Ahhijaväfrage = Ferdinand S., Ahhijaväfrage und Sprachwis-

senschaft, Abh. Bayr. Ak. d. Wiss. 9, München 1934 
Sommer, Nominalkomposita = F. S., Zur Geschichte der griechischen 

Nominalkomposita. Abh. Bayr. Ak. d. Wiss. 27, München 1948 
Strunk, Nasalpräs. = Klaus St., Nasalpräsentien und Aoriste, Heidelberg 

1967 
Studi Linguistici (in onore di Vittore) Pisani I - I I , Brescia 1969 
Symbolae ling(uisticae ad honorem Georgii) Kurylowicz, Wroclaw -

Warszawa - Krakow 1965 

ßisch, Wortbildung der homerischen Sprache 2 



XVIII Übrige Abkürzungen 

Szemerenyi, Numerais = Oswald Sz., Studies in the Indo-European 
System of Numerals, Heidelberg 1960 

Szemerenyi, Syncope = Ο. Sz., Syncope in Greek and Indo-European 
and the Nature of Indo-Europaean Accent, Napoli 1964 

Thumb-Kieckers/Scherer, Handbuch d. gr. Dial. = Handbuch der 
griechischen Dialekte von Albert Th., 2. Aufl. 1. Teil von Ernst 
Kieckers, 2. Teil von Anton Sch., Heidelberg 1932-59 

Vasmer, Russ. et. WB = Max V., Russisches etymologisches Wörterbuch 
I-III, Heidelberg 1953-58 

Wackernagel, Ai. Gr. = Jacob W., Altindische Grammatik I, II 1, III, 
Göttingen 1895/1905/1930 

(Wackernagel-)Debrunner, Ai. Gr. II 2 = J. W., Altindische Grammatik 
II 2 (NominalsufFixe), von Albert D., Göttingen 1954 

Wackernagel, Kl. Sehr. = J. W., Kleine Schriften, Göttingen 1953 
Wackernagel, Spr. U. = J. W., Sprachliche Untersuchungen zu Homer, 

Göttingen 1916 
Wackernagel, Verm. Beitr. = J. W., Vermischte Beiträge zur grie-

chischen Sprachkunde, Basel 1897 

Die griechischen Autoren sind im allgemeinen nach der bei Liddell-Scott, 
Greek-English Lexicon (Neuausgabe Oxford 1925 ff.) angewandten 
Weise zitiert. Die Abweichungen davon dürften ohne weiteres ver-
ständlich sein, z. B. Aesch. = Aeschylus, Soph, (neben S.) = Sopho-
cles, Xen. = Xenophon. Bei der Angabe strittiger Lesarten bedeutet 
Arist. = Aristarch, Zen. = Zenodot. 
Die mykenischen Belegstellen sind in der heute üblichen Form gegeben, 
also zuerst Angabe des Fundortes (KN = Knossos, PY = Pylos usw.), 
dann Bestimmung der Tafel. 

Übrige Abkürzungen 
(soweit nicht allgemein üblich) 

Α., Anm. Anmerkung 
altindisch 
altirisch 
altlateinisch 
altnordisch 
altpersisch 
argivisch 
arkadisch 
alt(kirchen)slavisch 
Atharvaveda 
awestisch 
Beiwort 

Bg. Bergname 
böot. böotisch 
Brähm. Brähmanas 
bukol. bukolisch 
En. Eigenname, Personen-

ai. 
air. 
alat 
an. 
ap. 
argiv. Ep. Epos, episch 

ff. (hinter 
Autoren-
namen) und spätere Autoren 
Fl. Flußname 

name 

ark. 
asl. 
AV 
aw. 
Beiw, g.-aw. gäthä-awestisch 



Übrige Abkürzungen X I X 

Gr., einheimische Gram- On. Ortsname 
Gramm. matiker osk. oskisch 

hell. hellenistisch pamph(yl) .pamphylisch 
HG Hinterglied (eines paratrag. paratragodisch 

Kompositums) PN Personenname 
II. Ilias präkr. Präkrit 
Ins. Inselname rhod. rhodisch 
Kf. Kurzform RV Rigveda 
Ko., Konj. Konjunktiv St. Stadtname 
kor. korinthisch T., Tb. Tabelle 
korkyr. korkyräisch thess. thessalisch 
kret. kretisch toch. tocharisch 
kypr. kyprisch überl. überliefert 
lak. lakonisch ΥΑ,ΥΕ,ΥΙ Vers-Anfang, -Ende 
Ldsch. Landschaftsname -Inneres 
lesb. lesbisch ved. vedisch 
lyk. lykisch VG Vorderglied (eines 
Lyr. Lyriker (bei Tragiker- Kompositums) 

Zitaten : lyrische Partie) v.l. varia lectio 
Lw. Lehnwort vulg. übereinstimmende 
MD metrische Dehnung 

vulg. 
Lesart der meisten 

myk. mykenisch Codices 
Od. Odyssee zwfl. zweifelhaft 
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Gruppe der vorwiegend primär gebrauchten 
Suffixe 

A. Wurzelnomina (Suffix Null) 

§ 1. Eine Unterscheidung zwischen Wurzelnomina, d. h. solchen 
Nomina, bei denen kein Suffix abtrennbar ist, und solchen, die 
mit Suffixen abgeleitet sind, ist im einzelnen Fall nicht immer 
möglich. So können wir ζ. B. bei κύων zwar ein Suffix -ων/-ον/-ν 
abtrennen, doch ist mit einer Wurzel κυ-, idg. *fcu- nichts anzu-
fangen. Wenn wir dieses Wort trotzdem unter den mit dem 
-re-Suffix gebildeten Wörtern (§ 24 a) einreihen, so geschieht es vor 
allem wegen der besseren Übersichtlichkeit1. 

Bei vielen Wörtern erschien die Wurzel ursprünglich in verschie-
denen Ablautstufen ζ. Β. Ζεύς Ζην = Dehnstufe *die(u)-, Διός usw. 
= Schwundstufe *diu-; φρήν φρενός (ευ)-φρων (ευ)-φρονος (ευ-
φραίνω (-αίνω < *-niö). Doch ist diese Mannigfaltigkeit im Griech. 
wie in den anderen idg. Einzelsprachen bei den meisten Wörtern 
aufgegeben worden. So hat das Griech. bei *uökv- 'Stimme' die 
Form mit 6 (f)07i-, das Lat. und Ai. die Form mit ö (vöc-, väc-) ver-
allgemeinert. 

1. Die Wurzel kommt verbal nicht vor 

§ 2. Eine Anzahl Erbwörter, ζ. T. mit Ablaut der Wurzel. Häufig 
sind Tiernamen und Bezeichnungen von Körperteilen. 

a) W u r z e l n , d ie auf e i n e M u t a a u s l a u t e n : αΐξ αίγός, 
ονυξ δνυχος (lat. unguis, vgl. Frisk s. v.), θρίξ τριχός, πρόξ s. § 3b, 

1 Der Begriff 'Wurzel' wird hier also als Ergebnis der morphologischen Ana-
lyse und nicht im Sinne von Benveniste, Origines 147ff., nach dem Krite-
rium der lautlichen Struktur gefaßt. 
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φλέψ φλεβός 'Ader', πούς ποδός2, unsicherer Herkunft Ιπες 'Holz-
würmer', γόψ γϋπός, νέποδες (φώκαι δ 404). 

b) W u r z e l n , d i e auf e i n e L i q u i d a a u s l a u t e n : άλς, θήρ 
( = äol. φήρ 'Kentaur' A 268, Β 743) < *§huer, lit. zveris f. 'wildes 
Tier'; ψαρών (ä MD?) ψήρας 'Stare'; über άνήρ und άστήρ s. § 27bc; 
πϋρ ist ursprünglich ein rjn-Stamm s. § 26c; κήρ 'Tod' (s. Chantraine 
s.v.); κήρ 'Herz' ( < *κηρδ, vgl. κραδίη, lat. cor cordis usw.); χείρ Stamm 
*χεσρ- (heth. keSSar, Dat. keSri), der Stamm χερ- (Horn, hat nur 
έν χερί θήσω, -σει, θήκεν VE) stammt aus dem Dat. PI., vgl. ώς 
ειπών έν χερσί τίθει Α 446 u. a., s. Frisk s. v.; unklar καρ- in έν καρός 
αΐσηι I 378; έπί κάρ Π 392 erklärt Β. Forssman, Gl. 45 (1967), Iff . 
ansprechend aus *έπικαρρέουσα ( < -κατ-ρ-). Über ήρα φέρειν 'Gutes 
erweisen' s. Chantraine s. v. 

c) W u r z e l n , d i e auf e i n e n N a s a l a u s l a u t e n : χθών 
χθονός und χιών χιόνος sind ursprüngliche m-Stämme (vgl. χθαμ-
αλός usw.; lat. hiems usw.), das -v- wurde aus dem Nom. (ausl. 
μ > v) in die anderen Kasus verschleppt. Über κύων und άρήν s. 
§ 24a; unsicherer Herkunft ist φρήν s. § 24a; μείς μηνός urspr. 
*mens-, lat. mensis usw., ebenso χήν-ες < *ghans-, lat. (h)änser, 
ahd. gans·, unsicher sind θίς θΐνός, (ρίς) ρινός, über Ινες 'Sehnen' s. e. 

d) D i p h t h o n g w u r z e l n . Alte Erbwörter: Ζεύς ( < *dieus), 
Akk. Ζην VE ( < *die(u)m) als Ζην' aufgefaßt (s. Leumann 47 f.), 
danach Ζήνα Ζηνός Ζηνί, Schwundstufe ÄiF- in Διός Διί, nachträg-
lich auch Akk. Δία; alter Dat. Δι(Γ)εί s. § 80a. - νηΰς Stamm näu-
(νηυ-) vor Kons., näu- (νηΓ-) vor Vok., dabei ist νη- ζ. Τ. nach ion. 
Regeln zu νε- gekürzt und dann verallgemeinert worden, so daß 
wir eine doppelspurige Flexion finden: νηός/νεός usw. - βοϋς (vor 
Kons, βου-, vor Vok. ßo(F)-), im Akk. Sg. ist βών Η 238 in der Be-
deutung 'Rindslederschild' erhalten, während sonst ßoüv überliefert 
ist, s. Wackernagel, Spr. U. 12 f. 

e) V o k a l i s c h e W u r z e l n , -ΐ-: ί'ς ϊν' Ιφι (lat. vis vim vi), bei 
Plur. Ινες 'Sehnen' (und Sg. Ινα Ρ 522) wird oft ein Suffix -v- ange-
nommen, vermutlich zu Unrecht (vgl. Ζηνός usw. nach Ζην s. d), 

2 Wir erwarten im Nom. Sg. πώς (dor. ? Hesych). Vgl. Frisk s. v. 
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s. auch Chantraine s. ν . ; λίς Akk. λ ΐ ν (Akz. nach Hdn.) 'Löwe' (nur 
in Gleichnissen) ist offenbar Lehnwort; κρΐ η. < *κρΐθ vgl. κρΐθαί 
§ 7b. -ϋ-: Ererbt sind δς und συς, δρυς, όφρΰς, ίχθΰς (?), s. § 30bß. 
-ω-: θώς θωός 'Schakal', deverb.? (s. Frisk s. v.), δώ als synonym 
mit δώμα aufgefaßt, ist wahrscheinlich ursprünglich ein Adverb von 
der Bedeutung 'gegen' s. § 126e. - Einige Lallwörter mit der Be-
deutung 'Vater, Väterchen', bei Horn, nur Vok. άττα (got. atta usw.), 
πάππα ζ 57 und τέττα Δ 412 (ai. tatd-). 

δα-ΐ § 3 a b άλ- Κρήτ-ες 
a φλεβ- αίγι-ός ϊ § 39 b Έτεό - § 76[b 

Λέλεγ-ες άμφί— λιτ- § 9 a 
a αίγ- άγχί- -κτ- § 9 

Φρύγ-ες ϊφ- φωτ- § 9 a 
"Αϊδ- c -ν- s. § 24 -ϋ- s. § 30 

-ης § 53 a Ιπ-ες d Ζευ-
a πούς, ποδ- ρϊπ-ες d νηυ-

άνδρα- § 6 b Anm. 7 a γϋπ- Έχέ-νηος 
άργί- § 79 1 I Α ρυπ-α ? Κλυτό-
είλί- § 71 c ΤΩπ-ος Έ ύ -
τρί-, Nom. -πος b καρ-ός Πολύ-

άερσί- b επί κάρ Άναβησί-νεως 
άρτί-, Nom. -πος, Käp-ες, Κάερες Άκρό-

§ 71a b ψαρ-ών, ψήρ-ας d βου-
Μελάμ- Κάερ-ες, Κάρες -βοιος s. § 47 
χαλκό- -ηρ s. § 27 -βοια s. § 50 
άελλό-, Nom. -πος b θήρ a τριχ-, Nom. θρίξ 

άνιπτό- § 84 b κήρ καλλί— 
ταναύ- b κήρ δ— 

ώκύ- b φηρ- έύ— 
πουλύ- b ψηρ-ας, ψαρ-ών εϊνά-νυχ-ες §§ 9 a, 

-πόδης s. § 53 b χείρ 126 g 

έκατόμ-πεδος, 1. v. (έπο —): -έω πάν-νυχος § 9 a 
-ποδος έκατόγ —ος gv- § 9 a 

a νέποδ-ες b ήρ-α a δνυχ-
"Αρη-ς § 3 d έρί -ες § 83 b μ-ώ — 

E κρϊ(θ) - -ος § 83 b κρατερ -
Θ Ϊ - έπι -ανος § 35 bp γαμψ — § 71 a 
Θ λί- πϋρ s. § 26 c E δώ 

κηκ- § 59 a -τ- s. § 9 Θ θω-
σφηκ- § 59 a θήτ-ες § 9 a 
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2. Deverbative Wurzelnomina 

§3. a) Deverbative Wurzelnomina sind nicht sehr zahlreich; sie 
sind in der Bedeutung (meist Nomina rei actae, seltener Nomina 
agentis) und formal (-o-Abtönung, auch Dehnstufe, - Schwund-
stufe) verschieden. Manche dieser Wörter werden nur noch in festen 
Verbindungen gebraucht, wie die verwandten Ausdrücke ίώκ-α, 
φύγ-α-δε, άλκ-ί, δα-t (Etym. unklar), die sonst durch Verbalnomina 
auf -η (ίωκή, φυγή, άλκή; vgl. ΰσμϊν-ι - ύσμίνη § 22d) ersetzt sind. -
Ein Teil der Wurzelnomina ist sicher aus der Grundsprache er-
erbt. 

b) Mi t - o - A b t ö n u n g . φλόξ f. 'Flamme' (ai. bhräj- 'Glanz') zu 
φλέγω (ai. bhrdjate); *ώψ οπός f. 'Stimme' zu έπος usw., lat. vöx 
s. § 1; άop n. 'Schwert < Gehänge' zu άείρω, vgl. άορτήρ 'Tragband, 
Wehrgehänge'; ρώγες f. 'Risse' d. h. 'enge Gänge' zu ρήγνυμι, s. 
Frisk I I 652; πτώξ -κα Beiw. des Hasen, vgl. πτώσσω έπτηξα § 105, 
πτωχός; σκώψ m. 'Eule' zu σκέπτομαι; ώπ- nur in der Verbindung 
εις ώπα, vgl. ένώπα, und in Komposita wie Κύκλωψ § 63 b. ίώκα f. 
Λ 601, sonst ίωκή, vgl. παλίωξις, s. auch § 102. Über κλώθες η 197 
s. Leumann 72. Im Griech. isoliert άολκα f. (überliefert ώλκα), 
schwundstufig (urspr. Gen. Dat.) αύλακ- Hes. Op. 439, 443 'Furche', 
lit. velku 'ich schleppe', s. auch Frisk s. ν. άλοξ; πρόξ 'Damhirsch' 
eig. 'gesprenkelt', vgl. περκνός § 35 b α. 

c) Mit S c h w u n d s t u f e , άλκί πεποιθώς, sonst άλκή (άλαλκεΐν, 
άλέξω), φύγα-δε sonst φυγή (φεύγω), έρις -ιδος f. zu έρείδω (Schwyzer, 
Glotta 12 [1923], 17, anders Frisk s. v.), στίχες f. 'Reihen' (στείχω), 
πτύχες f. (πτύσσω), Στύξ f. (έστυγον); im Griech. isoliert ist σάρκες f. 
'Fleisch' < *tuf1c-, aw. Owards- 'gestalten' (s. Verf., Sprache 7 
[1961], 93 ff.). Ferner φρ!ξ φρΐκός f. 'Gekräusel des Meeres' (φρίσσω). 

d) V o k a l i s c h a u s l a u t e n d e W u r z e l n o m i n a , άγη (άγαμαι), 
χρή, φυή Wurzel *bhuuä - neben *bhü-, βίη = ai. j(i)yd, Wurzel 
*gHiä - neben *gH, vgl. ai. jinäti 'er besiegt3, unklar άρή 'Unheil, 

3 Doch kann in den beiden letzten Beispielen η auch als Suffix betrachtet 
werden. 
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Verderben', vgl. άρημένος, dazu (?) "Αρης, bereits myk. im Dat. 
Α-re bezeugt, ursprünglich 'Rachegott'? 

e) R e d u p l i z i e r t e B i l d u n g e n scheinen vorzuliegen in λαΐλαψ 
f. Orkan' und κΐκυς f. 'Stärke'. 

f) Häufiger finden sich deverbative Wurzelnomina in den Zu-
sammensetzungen, ζ. Β. δί-ζυξ, § 72b. 

a ? Soc-t b άολκ-, überl . είσ-ωπός 
b φλογ- b πρόκ- [ώλκ- πρόσ -ov 
c Στυγ- c σάρκ- μέτ 
a, c φύγ-αδε a, b ίώκ-α εύρυ - — 
b £ώγ-ες b πτώκ- ΤΩπ-ος ? 
c έριδ- e λαίλαπ- b σκώπ-ες 
d άγη b όπ- St imme ρώπ-
d βίη -οπ- Auge, s. b άορ 

άντί-βιος § 63 b χρυσ-ος 
έν - - εΰρύ-οπ-α s. § 15 b e κΐκυ-ς 

ΰπέρ— Άντι-όπη (c) (νίφ-) :-όεις 
d άρή Π α ν - άγά-ννιφος 
d "Αρης ϊ b ώπ-α, βσσε § 60 c στίχ-
d χρή έλίκ- § 63 b c πτύχ-
d φυή Κύκλ— § 63 b (d) ? ζώ-
b κλώθ-ες κυν-ώπα § 15 b (d) ? θω- § 2 e 
c φρίκ- -ώπις s. § 51 (d) ? σώ- § 62 a 
a, c άλκ-ί 

B . S u f f i x e - o - u n d - η - ( - α - ) 

§ 4. Die beiden Suffixe -o- und -η- (-ä-), sei es daß sie für sich allein 
oder sei es daß sie am Schluß anderer Suffixe auftreten, gehören 
eng zusammen. Bei den einfachen Adjektiven wird i. d. Regel -o-
für das Mask, und Neutr., -η- für das Fem. verwendet. Eine andere 
Funktion des Suffixes -η- ist die Bildung von Abstrakten. Dagegen 
dient -η- vorläufig nur in vereinzelten Beispielen zur Bildung der 
Motionsfeminina (§ 7 a)3a. 

3 a Vgl. W . Porzig, Namen f ü r Satz inhal te 248ff. , 302 ff., T. Bolelli, R a p p o r t i 
f r a intonazione θ valore morfologico θ semantico nei nomi d ' agen te e nei 
nomi d 'azione in -ο- e in -ä- in greco, S I F C 24 (1950), 91-116; J . Gagne-
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1. Verbalnomina 

§ 5. Bei den in der griech. Sprache lebendigen Typen erscheint 
die Stammsilbe in der -o-Abtönung. Es sind dies folgende drei 
Typen: 1. γόνος m. 'Geschlecht', Nomina actionis oder rei actae. 
2. πομπός m. f. 'Geleiter(in)', Nomina agentis. 3. πομπή f. 'Geleite', 
Nomina actionis. Alle drei Typen haben genaue Entsprechungen in 
den andern idg. Sprachen: 1. ai. jäna-h — γόνος, veda-h 'Wissen' 
(Wurzel vid-) usw., lat. rogus zu regere, asl. brodu 'Furt ' zu bredg 
'ich wate', got. dragk n. 'Trank' zu drigkan 'trinken' usw. 2. ai. 
sarpä-h 'Schlange' (sarp-, griech. ερπω), lat. procus (precäri), coquus 
(coquere, πέσσω). 3. lat. toga (tegere), lit. rankä (asl. rgka) 'Hand' zu 
renkü 'ich sammle'. Vgl. § 74 mit Tabelle. Andere Typen sind viel 
seltener; im Griechischen singular ist das Erbwort έ'ργον (ahd. 
were usw.) zu *uerg- (έρξαι usw. § 103 mit Anm. 49). 

a) 1. T y p u s (γόνος). Nomina rei actae oder actionis, mit teils 
abstrakter teils konkreter Bedeutung, ζ. Β. δρόμος 'Lauf, Renn-
bahn' (έδραμον), χνόος 'Schaum, das was abgekratzt werden kann' 
(χναύω Eur.). Sie sind meist stammbetont; oxytoniert sind νομός 
'Weideplatz' (νέμομαι), λοπός 'Schale' (λέπω), δορός 'Lederschlauch' 
(δέρω), έν νυκτός άμολγώι (offenbar zu άμέλγω, doch ist die Bedeu-
tung umstritten, s. Chantraine s. v.), und im Griech. isoliert οδός f. 
(< *sodos, asl. chodü 'Gang', ursprünglich eine Sonderentwicklung 
der Wurzel sed- 'sich setzen'), λοιγός, χορός (?), s. Frisk s. vv. Außer-
dem ist im Griech. das Verbum bei γόμφος = ai. jdmbha-h 'Zahn' 
zu jambh- 'schnappen' (Typus 2?), κόλπος vgl. ahd. hwelben 'wöl-
ben', τοίχος = got. daigs 'Teig', vgl. τείχος n., zu *dheigh- 'Lehm 
kneten', und *ορος 'Ruder' in έεικόσ-ορος vgl. έρέτης, lit. Irti 'rudern', 
verlorengegangen, während bei andern, wie πόθος und φόνος4, der 
Zusammenhang mit dem Verbum (θέσσασθαι Hes. fr. 201; θείνω 
έπεφνον) zerrissen ist. Dasselbe gilt für νόος, eigentlich zu νέομαι, 

pain, Les noms grecs en -ος et en -ä, Paris 1959; W. Kastner, Die griech. 
Adjektive zweier Endungen auf -ος, Heidelberg 1967. 

4 Fraglich ist, ob in Π 162 ein besonderes Wort 'Masse' vorliegt, s. Frisk 
s. ν. εύθενέω. 
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also ursprünglich etwa 'Planung der Heimkehr'5 . Unklar sind 
δρχος und βρκος, s. Frisk s. vv. δόρπον scheint zu δρέψασθαι 'zusam-
menraffen' zu gehören (Genus nach δεΐπνον?). Über die Komposita 
s. § 74. 

φόβος § 74 φόνος § 74 δορός § 74 
φθόγγος § 74 πλόος § 74 μόρος § 74 

λοιγός § 74 νόος άμ — 
άμολγός § 74 & - δυσ- -

λόγος § 74 Άλκί - κάμ — 
όδός Άρσί - Ιμ -

είσ - § 75 f 'Αντί - αίνό 
πόθος § 74 Ίφί - ίσό -
(£όθος): -Ιος άγχί - ύπέρ — 
πόκος § 74 Ιππό — δύσ -
τόκος § 74 Πρό - ώκύ -
δρκος § 74 ? Ποντό - πόρος § 74 
δόμος § 74 Αύτό - , -η έεικόσ-ορος 

πρό - § 76 b Άστύ - γόμφος 
νομός § 74 χνόος ζόφος S. § 29 c δ 

βρόμος § 74 £όος § 74 βροφος § 74 
δρόμος § 74 θρόος § 74 στρόφος § 74 
τρόμος § 74 κόλπος τοίχος § 74 

γόνος § 74 βαθύ λόχος § 74 
πόνος § 74 λοπός § 74 δρχος 

στόνος § 74 δόρπον ? 

b) 2. T y p u s ( π ο μ π ό ς ) . Nomina agentis, adjektivisch und 
substantivisch, nicht selten mit technischer Bedeutung, z . B . τροχός 
'Rad' , τροποί 'Riemen, an denen sich die Ruder drehen', δοκός 
'Dachstütze', κοντός '(Schiff)stachel' (κένσαι § 88d), mit abweichen-
der Betonung οχοι νηών 'Hafenplätze' , weniger sicher ορός 'Molken' 
( = ai. sarä- 'fließend' [RV nur in Komposita!] zu sdrati 'er fließt' ? 
vgl. lat. serum, s. Frisk s. v.), σορός f. 'Totenurne' (zu lit. tveriii 
'ich umschließe'? Frisk s .v . ) . - μοιχός (bei Horn, nur μοιχάγρια) 
gehört offenbar mit όμείχειν (Hes. Op. 727) 'pissen', ai. mehati, 
zusammen, σοός (überl. σώς) in νϋν τοι (μοι) σοός αίπύς ολεθρος Ν 773, 
ε 305, χ 28 nach Schulze, Kl. Sehr. 3782 zu σεύω (vgl. λαοσσόος 

5 Diese Deutung wird u. a. durch die myk. Personennamen Wi-pi-no-o Γιφί-
νοος und Ne-e-ra-wo Νεέ-λαΓος (Typus Έχέπωλος § 70 b) empfohlen, s. H. 
Mühlestein, Mus. Helv. 22 (1965), 157ff., Ruijgh, Etudes 370 f. 
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§ 74 c Tab.). - Da bei diesem Typus im Griech. (wie in den anderen 
Sprachen) Simplizia viel seltener sind als Komposita, ist es wahr-
scheinlich, daß die Simplizia retrograd nach den Komposita 
gebildet worden sind, s. § 74c. 

άμοιβός § 74 
άοιδός § 74 
δοκός § 74 

Θόη, θοός § 74 

σοός ϊ § 74 
πομπός § 74 
σκοπός § 74 
τροπός § 74 

όρός 
σορός 

κοντός 
γόμφος ? s. a 

τροφός § 74 
(μοιχός) :-άγρια 

δχος § 74 
τροχός § 74 

c) 3. T y p u s (πομπή). Nomina actionis, Simplizia und seltener 
Komposita § 75 f. Zu όμφή ist im Griech. das Verbum, das im Germ, 
erhalten ist (got. siggwan 'singen', daneben saggws, ΐ-Stamm, 'Sang'), 
verlorengegangen. Konkrete Bedeutung liegt (bereits im Myk.?) 
vor in άλοιφή myk. a-ro-pa 'Salböl, Fett ' zu άλείφω. 

λοιβή § 74 
άμοιβή § 74 
φορβή § 74 

φθογγή § 74 
άοιδή § 74 

σπονδή § 74 

σπουδή § 74 
ποθή § 74 

-δοκή § 74 
βολή § 74 

άν-τολαί § 74 
τομή § 74 
γονή § 74 

φονή § 74 
ροή § 74 
χοή § 74 

μολπή § 74 
πομπή § 74 
τροπή § 74 
άγορή § 74 

ποτη 
άλοιφή § 74 

όμφή 
οροφή § 74 

στοναχή θ. § 65 
ξυν-οχή § 74 

d) Mit ω-Vokal , als Ablaut zu η, finden wir άρωγός άρωγή 
(άρήγω), κώπη 'Griff' (lat. cepi, Präs. capio, κάπτω Hdt. Ar. 'schnap-
pen', vgl. κάπη e), πτωχός (πτήσσω und πτώσσω s. § 105). 
Weniger klar sind ζωός ζωή (ζώω, att. *ζήω), θωή 'festgesetzte 
Buße' (τίθημι ?). Dehnstufig λώπη 'Wams (aus Tierfell)' zu λέπω? 
Ohne primäres Verbum έρωή 'Schwung' und έρωή 'Rast', s. Chan-
traine s .v . Redupliziert έδωδή (*έδωδα § 121b), Βορέω ύπ' ίωγήι 
ξ 533, έπιωγαί 'Anlegeplätze' (άγνυμι), άκωκή (άκρος usw.), s. auch f, 
vgl. dazu E. Benveniste, BSL 59 (1964), 30 ff. 

Ιωγή 
έ π -

άρωγός, -ή § 74 

έδωδή 
άκωκή 
κώπη 

λώπη 
πτωχός 

ζωός, -ή 

θωή 
έρωή Schwung 
έρωή Rast 

e) Mit α-Vokal zu n i c h t a b l a u t e n d e n Verben . Vom 
1. Typus γάμος und τάφος 'Hochzeit' und 'Leichenfeier', außerdem 
καρπός (vgl. lat. carpo), vom 2. Typus die fast synonymen άγός, 
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άρχός, ταγός und die als Pferdenamen beliebten Bildungen mit der 
Bedeutung 'leuchtend': Α'ίθη, Λάμπος (eigentl. Kurznamen § 85), 
endlich vom 3. Typus μάχη, άρχή, ραφή 'Naht', άζη 'Schmutz' 
(άζομαι mit ζ = altem zd), κάπη 'Krippe' zu κάπτω (vgl. κώπη d), 
κλαγγή und ίαχή (ίάχω redupl. neben ήχή s. f, vgl. § 65c). 

£γη s. § 3 d 
άγός § 74 d 

ταγός § 74 d 
κλαγγή 

ά ρ γ ό ς 1 < *άργρός 
"Αργός J s. § 79 

Πόδ - , -η § 76 a 

*ζη 
Αϊθη 

παν -
πάλη ? § 74 d 
γάμος § 74 d 
κάπη 

Λάμπος 
καρπός 'Frucht ' 

ώλεσ£-καρπος 
άγλαό -

πολύ -

τάφος 
ίαχή 

μάχη 
§ 74 d 
§ 74 d 

άρχός, -ή § 74 d 

f) Zu anderen Verben ohne e/o-Ablaut finden sich fast 
nur Bildungen vom 3. Typus, so mit ο und ω: άκουή, βουλή, περιωπή, 
redupl. όπωπή (οπωπα), ίωκή neben ίώκα § 3ab, ίωή Schallwort, 
vgl. όλολυγή, οιμωγή § 65b, s. auch d; mit ι: λιταί, άϊκή (ΐ MD), 
ένΐπή, ριπή; mit υ: τυ7τή, ψϋχή, μυνη ('Vorwand', zu άμυνω ?), φυλακή. 
Mit ε: εύχή, άλέη (άλέ,Ρομαι); unklar είρη zu εΐρηκα usw. (redupl. 
Wurzelnomen?), vgl. άγορή; mit η zu einigen Verben mit η/α-Ab-
laut: λήθη (λήθω έλαθον), ήχή (ίάχω s. e), πληγή (πλήσσω). Von den 
anderen Typen finden sich wenige Beispiele: zu zweisilbigen Wur-
zeln ερος neben έρως § 32 b (έραμαι), κόρος (κόρεσα), κότος (κότεσα); 
φυλακός neben φύλαξ φυλακή, κυφός 'gebückt' (κύπτω), über μυχός 
s. Frisk s. v., έμβρυον ι 245 = 309 = 342 (βρύω 'sprießen'), θύον 
ε 60 'Räucherholzbaum' (θύω), πτυόφι Ν 588 'mit der Worfelschau-
fel' (πτύω?); λευκός (ai. rocate 'er leuchtet' usw., vgl. λεύσσω), 
πηγός 'prall' (πήγνυμι έπάγη), zum selben Verb evtl. auch πηγή, 
s. Frisk s. v. 

πληγή 
πηγή 
πηγός § 74 d 
£ργον § 6 

όλολυγή § 65 b 
Ιωγή s. d 

οΙμωγή § 65 b 
έδωδή s. d 

άλέη 
6 Arist. όίτερ που. 

λήθη § 74 d 
Λήθος § 74 d 

φυλακός, -ή 
Φύλακος E n , -η St . 

άϊκή 
λευκός, Λεϋκος 
ίωκή § 3 ab 

άκωκή θ. d 
βουλή § 74 d 

μόνη ϊ 
ένΐπή 

Ι̂πή 
'Ρίπη St . 

άτέρπου Ζ 285® 
τυπή 

περι-ωπή 
όπωπή 

ίρος 
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εϊρη 
κόρος 
λιταί 

κότος 
ζά -

θύον 

ακουή 
2μβρυον 

πτύον: -όφι 
φυή § 3 d 

κϋφός 
Κύφος Bg. St. 

ήχή § 65 ß 
βληχή § 65 c 

εύχή 
μυχός 
ψϋχή 

ίωή 

g) S c h w u n d s t u f i g e A b l e i t u n g e n sind nicht zahlreich; mit 
Suffix -o: das Erbwort ζυγόν (lat. iugum, ai. yugä-m usw.), τράγος 
'Bock' zu τρώγω 'abnagen' ?, πάγος 'Klippe' (πήγνυμι, vgl. πηγός 
θ. f), βίος zu ζώω βείομαι έβίων, ταρσός zu τέρσω, καρπός 'Hand-
wurzel' vgl. got. hvairban 'wandeln'. Mit Suffix -η: δίκη, στίβη 
(ϊ MD), άλκή und φυγή neben άλκί und φύγαδε § 3ac, αύδή (ai. 
vddati 'er spricht'), μύλη 'Handmühle' (lat. mola zu molo, asl. 
meljg 'ich mahle' usw.), unklar εύλαί 'Maden' (έ-Γλ-αί ?). 

χέρνιβον § 74 e 
στίβη 
πάγος 

τράγος 
ζυγόν 

ύψί -ος 
έκατό -

έύ -
πολύ — 

φυγή 
Πολύϊδος ? 

αύδή 
όέν - ο ς 

δζος § 74 Θ 
βίος 

Όρέσ -
άνάγκη S. h 

δίκη 
Λαο -

(εΐί -ος ) : -ίη 
Εύρυ - η 

άλκή 

άμφιλύκη § 83 b 
(δι)πλη- ? § 66 b 

εύλαί 
μύλη 

καρπός 'Hand-
wurzel' 

δίφρος § 74 e 
ταρσός 

δψον § 74 e 

h) R e d u p l i z i e r t e B i l d u n g e n v o m T y p u s κύκλος. Ererbt 
ist κύκλος (ai. cakrä-, nicht redupl. asl. holes- 'Rad') eig. 'sich 
drehend' zur Wurzel *kVel- (πέλομαι usw.); ιστός 'Mastbaum, Web-
stuhl' eig. 'Ständer' zu ιστημι, ίμερος 'Sehnsucht' zu ίμείρω < 
*sismeriö § 106; άνάγκη ist vermutlich aus *άγκάνα umgestellt, vgl. 
air. ecen < *ankenä 'Not, Schicksal', heth. henkan n. 'Seuche, Tod'. 
Die übrigen Beispiele sind weniger klar. - έδωδή u.a. s.d, όπωπή 
s. f. 

αναγκη 
κύκλος 

τετρά — 
ύπό -»* 

ευ — 
πέπλος 

έλκεσί -

κροκό-πεπλος 
έύ 

τανύ — 
κίχλη 

(βάρβαρος): -όφωνος 
Γάργαρον Bg. 
μάρμαρος 

Τάρταρος 
(*κάρχαρος ?): -όδοντες 

ίμερος 
μέρμερος, auch En. 

ιστός 
Τιτυός 
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i) N o m i n a auf -η zu Ve rben auf -άω. Da neben τιμή 
ein davon abgeleitetes τιμάω, neben βίη βιάομαι, neben αύδή αύδάω 
usw. stand, wurden retrograd zu Verben auf -άω Nomina auf -η 
gebildet: άλη zu άλάομαι, σιγή zu σιγάω s. § 112b. 

2. Nicht deverbative Wörter auf -o-

§ 6. a) D e n o m i n a t i v e s -ο-. In der idg. Grundsprache bestand 
die Möglichkeit, durch ein Suffix -o- denominative Adjektive zu 
bilden. Die Beispiele, die das Griech. dafür bietet, sind meist aus 
der Grundsprache ererbt: ΰδρος 'Wasserschlange' eig. Adj. zu ΰδωρ, 
vgl. asl. vydra, ahd. ottar Otter ' usw.; die Instrumentalnomina auf 
-τρον neben Nomina agentis auf -τηρ/-τερ-/-τρ-, ζ. Β. άροτρον 'Pflug' 
eig. 'zum Pflüger (άροτήρ) gehörig', s. §§ 13, 18 b; πηδόν 'Ruder-
blatt' (vgl. lit. pedä 'Fußspur') und πέδον 'Fußboden' ( = heth. 
pedan 'Platz' usw.) eig. zu ped-jpdd- (πούς, ποδός); griechisch πέ-
λεκκον Ν 612 'Axtstiel' zu πέλεκυς, Τροίζηνος zu Τροιζήν; ebenso 
zu Adv.: νέος myk. ne-wo (ai. ηάνα-, lat. novus usw.) eig. zu νυ, ai. 
nü usw. 'jetzt', ύπέρη 'Rahseil' Fem. des Adj., das in ai. üpara-, 

lat. superus vorliegt, zu υπέρ, ai. upäri, lat. super, s. § 34b. 

b) Nicht sehr zahlreich sind, wenn man von den Komposita 
absieht, die Fälle, bei denen ein Wort, ohne den Sinn zu verändern, 
durch -o- erweitert wird: ιός 'Pfeil' < Hsu-os gegenüber ai. isu-h, 

über υιός ύός neben υίύς ύύς s. § 3<^γ. Dagegen ist έλλός < *έλνός 
'Hirschkalb' zu *elen-, asl. jelen- 'Hirsch', besser als ursprüngliches 
Adj. aufzufassen, άστρα 'Sternbilder' zu άστήρ s. § 27c, αίθρος zu 
αΐθήρ s. § 29 a. - Nicht selten werden zu den Neutr. Plur. auf -α 
nach der 3. Dekl. retrograd Sing, auf -ov gebildet (vgl. Leumann 
157ff., J. Egli, Heteroklisie 26ff.): πέλωρον -ου (VE) zu πέλωρα 
πέλωρ § 26d, τάλαντον θ 393 zu τάλαντα § 12a, δάκρυον (-οισι σ 173, 
-όφι) zu δάκρυα (-υσι) δάκρυ § 30ba7, über όδυνή-φατον s. § 73a, unklar 
άλφιτον § 11c, über δένδρεον § 49 c. - Sehr häufig wird dagegen in 
der Komposition das Hinterglied durch -o- erweitert, z. Β. έκατόγ-
χεφος, άγά-ννιφος, ύπό-ρρηνος usw. s. § 83b, χέρνιβον s. § 74e. 

7 Nachhom. ist βέλεμνον § 23, κάρηνον h. Horn. 8 (7), 12; 28 (27), 8 (§ 24i), 
πρόβατον § 73a, άνδράποδον (-εσσι Η 475, s. Wackernagel, Spr. U. 164ff.). 

Bisch, Wortbildung der homerischen Sprache 3 
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c) Außer den eben besprochenen Gruppen der Nomina auf -o-
gibt es eine sehr große Anzahl solcher, die sich nicht weiter zer-
legen lassen, oder deren Analyse doch zweifelhaft ist. Von diesen 
ha t ein Teil genaue Entsprechungen in andern idg. Sprachen, ist 
also direkte Fortsetzung idg. Wörter, ζ. B. Tiernamen wie άρκτος, 
λύκος, ίππος8, Baumnamen wie φηγός f., Verwandtschaftsnamen 
έκυρός (idg. *sueicuros, zum Akz. vgl. πενθερός, γαμβρός, άδελφεός, 
άνεψιός, auch έκυρή), νυός (lat. nurus, dtsch. Schnur). Andere unter-
scheiden sich nur durch das Geschlecht von den Wörtern der anderen 
Sprachen, ζ. Β. μισθός m. neben ai. midkd-m n. ( < *mizdh0-) 
'Kampf ' ( 'Kampfpreis'), got. mizdö f. 'Lohn' . 

d) Daneben sind zahlreich solche, die zwar Verwandte, aber 
nicht genaue Entsprechungen in den andern idg. Sprachen haben, 
ζ. Β. κρόμυον 'Gartenzwiebel' (die balt.-slav. Verwandten weisen 
auf einen Anlaut *kerm-, vgl. Frisk s. v.), πόντος und πάτος (das 
idg. Wort für 'Weg' war kein o-, sondern ein e-Stamm, s. Pedersen, 
La 5e declinaison latine 53 f., Wackernagel-Debrunner, Ai. Gr. I I I 
306 f.). 

e) Manche Pflanzennamen, Metallbezeichnungen und andere 
"Kul turwörter" sind Lehnwörter aus orientalischen oder vorgriech. 
Sprachen, ζ. Β. κρόκος, κασσίτερος, aus einer andern idg. Sprache 
πύργος (vgl. Πέργαμος) s. Frisk s. v. 

C φηγός f. e πύργος ·> θεός s. § 7 
(c) έργον § 5 εΰ - ήγά - § 77 a 

ά -ός (d) λύγος f. ζ ά - § 77 a 
« t εκα — a πέδον ήμί - § 76 b 

ταλα — δά - § 76 b άντί — § 69 a 
έντεσι — κραταί - § 76 b άγχί - § 69 a 
δήμιο - § 74 e 2μ -ος Ισό - § 68 h 
κακο —, -ίη (θ)ε'ίλο -ον § 76 b -θέη s. § 7 

όβριμο — οίνό - § 76 b a νέος 
κλυτο — ισό - § 76 b (c) δζος § 74 e 

εύ - a πηδόν (c?) πηός 

8 Das auffallende ι statt des e der andern Sprachen (lat. equua usw.) erklärt 
sich am einfachsten als Entlehnung aus dem Mykenischen (i-qo), s. Verf., 
Proceedings of the Cambridge Colloquium on Mycenaean Studies 1966, 
157. 
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(c) άμαθος § 64 b φίλος § 39 f c ίππος 
ψάμαθος § 64 b διεί - § 80 a Φείδ - § 70 b 

(e ?) πίθος άρηΐ - § 80 a Ά λ κ —η 
? βνθος b έλλός Μελάν —ος 
c μισθός (c) δόλος πλήξ - § 71 a 
(β) ϊον Veilchen (c) θόλος Κτήσ - § 71 a 
b ίός Pfeil" (d) χόλος EÖ -
(c) βιός ä - πολύ — 
(c) νειός s. § 62 b (c) αυλός t ρ α ρυπα ϊ 

ρίον s. § 41 a gv - 1 (c) άγρός s. § 29 d 
b υΙός s. § 30 b γ (c) καυλός (θ)? κηρός 
ϊ κακός ? βώλος (c)? χορός § 5 a 

άρχέ - § 70 b έ ρ ί - καλλί — 
άλεξί - § 71 a (c) σκώλος § 39 f εύρύ — 

(c) δγκος Σκώλος Ort b άστρα 
(c) οΖκος (d) πώλος § 39 f c έκυρός 
(d?) κρίκος Έ χ έ - (C) πυρός 
a πέλεκκον κλυτό — πολύ — 
(β) χαλκός s. § 57 a εΰ - (d) (νεφροί): -ίδιος 

πάγ — ταχύ - (e) χρυσός § 66 a 
έύ - (c) ώμος d πάτος 

πολύ - (c) ώμός c ίρκτος 
e κρόκος (d) βάλανος d πόντος 
c λύκος a Τροίζηνος En . Έλλήσ -

Άρηΐ - (e) οίνος (d) σκότος 
Αύτό - (e) δνος (d) i νώτον 

(e) σϋκον ή μ ί - § 76 b b ύόςβ. §30 b γ 
(-)φάλος s. § 39 ? τόξον (c) αΰος 

(e) μήλον Apfel άγκυλό -ος d κρόμυον 
(c) μήλον Kleinvieh άργυρό - c νυός f. 

εϋ -ος, auch En. κλυτό — (d)? θρύον, auch St . 
πολύ - , auch En. νόος 8. § 5 a (C) δολιχός § 65 c 

Πολυ - η (c) κήπος (d) βρόχος 
Θρασύ -ος (!) (b) αίπός β. § 30 a ίν-ορχος 8. § 83 b 

(e) ϊ πίλος ? (c, d ? ) όπός 

3. Nicht deverbative Wörter auf -η (-ä) 

§ 7. a) M o t i o n s f e m i n i n a . Über die Feminina der Adjektiva auf 
-ος s. § 4. Eng damit verwandt ist die Bildung weiblicher Personen-
namen wie Πολυμήλη, Αύτονόη, Είδοθέη, Κλεοπάτρη usw., θ. § 83 b. 
Dagegen sind eigentliche Motionsfeminina auf -η äußerst selten 

9 Plur. ίά Y 68. 
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(vgl. Schwyzer, Gr. I 460): έκυρή zu έκυρός (Ersatz für *sueicrus)\ 
χήρη (urspr. Adj.) ist älter als das Mask., vielleicht auch δούλη und 
κούρη10; κασιγνήτη ist eigentlich Verbaladj. (§ 10c Anm. 18); έτάρη 
Δ 441 neben έταρος, über έταίρη und έταΐρος s. § 61; Άχαιαί nur in 
der Formel έυπλοκάμιδες Άχαιαί VE (β 119, τ 542) nach έυκνήμιδες 
'Αχαιοί s. § 51 f (sonst Άχαιίδες Άχαιιάδων §§ 51b, 52d); θεά mit 
äolischem (?) ä ist im Prinzip jünger als ή θεός, auch myk. ist 
te-o mask, und fem.11 

b) -η be i A b l e i t u n g v o n K o n s o n a n t s t ä m m e n findet 
sich bei ursprünglichen Kollektiven (oder Abstrakten?), so πυρή 
'Scheiterhaufe', φρήτρη 'Sippe', danach πάτρη 'väterliche Sippe', 
έκατόμβη zu βοϋς βοός, θήρη 'Jagd' zu θήρ (oder retrograd zu θηράω, 
vgl. § 5i), s. Schwyzer, Gr. I 461. In andern Fällen werden substan-
tivierte Feminina der mit Suffix -o- gebildeten Adjektiva vorliegen 
(§ 6a): etwa ποδ-/πεδ-: *πέδος 'zum Fuß gehörig' : πέδη 'Fußfessel', 
ferner parallel dem Suffix -ίη § 41b Ländernamen wie Κρήτη, 
Θρήικη, Φοινίκη. Weniger klar ist die Funktion von -η in κρΐθαί 
(κρϊ < *κρΐθ), κονίη, γάστρη, μήνη § 35d, θύρη {-ä auch in lat. fords, 
urspr. *dhuor-jdhur- s. Frisk s. v.), ώρη (asl. jara 'Frühling', aber 
aw. yärd n. 'Jahr'), ήμέρη u. ä. s. § 29a. Über άλκή, φυγή, ΐωκή 
s. § 3a. 

c) Neben den deverbativen und denominativen Ableitungen auf 
-η gibt es zahlreiche Wörter, die sich kaum weiter zerlegen lassen. 
Es sind dies teils direkte Erbwörter, ζ. Β. ήβη = lit. jegä 'Kraft ' , 
γυνή ai. gnä, gand 'Götterweib' usw. (über γυναικ- s. § 59a), έέρση 
ερση mit -η gegenüber ai. varsd-m 'Regen', s. Frisk I 566 f., σκιή 
ai. chäyd 'Schatten' (urspr. Paradigma mit Stammablaut, s. Frisk 
s. v.), teils solche, die Verwandte, welche aber nicht genau ent-
sprechen, in anderen Sprachen haben, ζ. Β. πεύκη lit. puSis 'Föhre', 
άρπη Τ 350 ein Raubvogel (Hes. 'Sichel') asl. srüpü 'Sichel', vgl. 
άρπάζω § 109b (oder zu άρπυια § 50a, άνηρέψαντο § 88b). Für einige 
fehlt jede sichere Etymologie. 

10 Myk. sind do-e-ra und do-e-ro (doelä •os), ko-wa und ko-wo (korwä -os) 
gut bezeugt. 

"Vg l . jedoch H. Humbach, MSS 7 (1955), 46ff. Neben Ναυσικάα (zer-
dehnte Kurzform zu *Ναυσικάστη, s. Schwyzer, Rh. Mus. 72 [1917/18], 
431 ff.) ist θεά bei Horn, das einzige Fem. auf -5; die Mask, auf-δς s. § 8. 
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C ήβη, "Ηβη άλη θ. § 5 ί -άνδρη s. § 27 
πρωθ -ης ϊ πύλη (c) (*έρη) s. έραζε 

b εκατόμβη έπτά —ος § 126 e 
? γή Τηλέ - ύπέρη §§6 a , 34 b 

πηγή § 5 f Δηΐ — b θήρη 
(b) ? Αίγαί ύ ψ ί - b πάτρη 

σιγή s. § 5 i Ύψι - η (Κλεο)πάτρη s. § 27 
(c) αύγή έκατόμ —ος b φρήτρη 
b πέδη Εύρύ - , -ές § 31 h b γάστρη 

ίστο - § 76 b Ά σ τ ύ - b θύρη 
a θεά! κόμη άντί —ον 

Πασι-θέη άκερσε - η ς § 71 c πρό — 
Ά μ φ ι - καλλί —ος όρσο — η § 66 a 

a Ε ί δ ο - § 76 a Anm. 27 άμφί — a έκυρή 
Λευκό - 12 ύψί — b πυρή 

b κριθαί ΐππό — b ώρη, ΤΩραι 
c σκιή άκρό — έννέ-ος 

δά-ος ήύ - όπ-η § 76 b 
δολιχό - b ? μήνη (c) ά-ωρος13 

b κονίη c γυνή c έρση 
ποίη θ. § 62 b (b) (δπή) s. -ωπός c έέρση 

b Θρηίκη [§ 63 b κόρση s. § 66 a 
? νίκη c άρπη ( c ) ? έλάτη 

b Φοινίκη ϊ έσχάρη b Κρήτη 
c πεύκη 

4. Maskulina auf -ης (-ας) 

§ 8. Maskulina auf -ης und -ας finden sich nur bei den Komposita, 
ζ. Β. ίππιοχαίτης, έπταπόδης, ύψαγόρης s. §§ 75a, 83be, den Nomina 
agentis auf -της (die ursprünglich auch nur Komposita waren) s. 
§ 14ab, den Patronymika auf -ίδης und -ιάδης s. § 53, und einigen 
Nomina auf -ίης s. § 41c. Außerdem finden sich noch einige Eigen-
namen auf -ης und -είας (äol. ?); von diesen geht Ερμείας auf Έρ-
μάάς = myk. E-ma-ha zurück, s. Ruijgh, Etudes 266 n. 154. Einziges 
Appellativum πόρκης 'Zwinge', vgl. γύης (Hes.) § 66b, über χλούνης 
s. § 75a. 

12 Λευκαθέη nach Bechtel, Lexilogus 23 f., Dial. I 174, I I I 132, Wackernagel , 
Gl. 14 (1925), 44ff . = Kl. Sehr. I I 852ff. 

13 Siehe Bechtel 80. 
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Αυγείας, -ηϊάδης 
Ερμείας, -ης 

Φάλκης 
πόρκης 

Μέσθλης 

χλούνης § 75 a 

βορέης» 
Λαπίθαι 

Αινείας 
Ποδής θ. § 85 Έρμης, -είας 

Κεβριόνης 
Μηριόνης 

έριούνης § 77 a 

Πείρης 
Κινύρης 

Άγχίσης 
Κισσης 
Χρύσης 

Μενέσθην15 

C. Die t-Suffixe 

(-τ-, -ητ-, -το-, -ντ-, -τηρ, -τωρ, -της, -τα, -τι-, -τϋ, -τρο-, -θρο-, 
-θλο-) 

§ 9. Am häufigsten und reichhaltigsten von allen deverbativen 
Suffixen sind die in allen idg. Sprachen reich vertretenen Suffixe, 
die mit -t- beginnen. 

a) Ein Suffix -τ- für sich allein ist recht selten. Gebräuchlich 
ist es nur bei Komposita mit vokalisch auslautendem verbalen 
Hinterglied, ζ. Β. άβλής άβλήτος s. § 73a. Dazu kommen einige 
Simplizia δαίς δαιτός f. 'Portion, Mahl' zu δαίνυμι, λις πέτρη 'glatter 
Fels', λΐτ-ι λΐτ-α 'glattes Tuch' zur Wurzel *li, vgl. λείος, s. Frisk s. v. 
Unklar φως und θής. Bei νύξ νυκτός zeigt sich das -t- auch in allen 
anderen idg. Sprachen (lat. nox noctis usw). Formen ohne -t- wie 
είνάνυχες (§ 126g), Ιννυχος, πάννυχος sind wahrscheinlich sekundär 
vom Nom. νύξ aus gebildet worden (nach δνυξ ονυχος άναξ άνακτος, 
myk. Gen. wa-na-ka-to, Dat. -te usw., ist wohl Lehnwort. Nach 
φως φωτός zu χρώς auch χρωτός Κ 575 χρώτ'(α) σ 172, 179 statt 
häufigem χροός χροΐ χρόα, s. § 32b. Χάριτες (-ίτων, -ίτεσσι) neben 
χάρις (-ιν, -ισιν, -ίεις) § 60. Neutra sind γάλα γάλακτος, vgl. lat. 
lac lactis, neben γλάγος n.16, μέλι μέλιτος = heth. milit n. 'Honig'. 

b) Suf f i x -ητ- und -ετ-. Merkwürdig sind die vereinzelten 
Bildungen mit dem Suffix -ητ-(-ετ- nur in άργέτι -α neben άργήτι): 

u Vgl. Chantraine Gr. Horn. I 103. 
15 Ε 609, Arist. Μενεσθήν, wahrscheinlich -σθή'(α) zu schreiben (Μενεσθεύς 

s. §§ 57c, 85). 
16 Vgl. außer Frisk s. v. noch O. Szemerönyi KZ 75 (1956), 171 ff. 

1. Suffix -τ- und -ητ- (-ετ-) 
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άργής 'leuchtend', κέλης ίππος 'Rennpferd', sekundär κούρητες 
'Αχαιών, vgl. Schwyzer Gr. I 499. Lehnwörter scheinen τάπης und 
λέβης zu sein. Μέγης und Φέρης sind Kurzformen zu Μεγα-(πένθης) 
und Φερε-(κλέης). έκητι, άέκητι s. § 54. Über Suffix -ντ- s. § 12, -τητ-
s. § 54, -εντ- s. § 56. 

άργέτ- τάπητ- Χάριτ-
λέβητ- Δάρητ- γάλακτ-

Μέγητ-α, Μέγην Kf. Φέρητ- Kf. ίίνακτ-
άργήτ- Κρήτ-ες Ά σ τ υ — 

θητ- κούρητ-ες νυκτ-
έκητ-ι § 54 Κουρητ-ες δάμαρτ-
ά - Μάσητ-α St. θέμιστ-

κέλητ- δαιτ- χρωτ-
Μαγνήτ-ων λΐτ- φωτ-

Μύνητ- μέλιτ-

2. Suffix -το-, -τη-

§ 10. V e r b a l a d j e k t i v e 1 7 , a) Ein äußerst häufiges und seit älte-
ster bis in jüngste Zeit produktives Suffix war -το-, das vor allem 
zur Bildung von Verbaladjektiven mit passiver oder intransitiver 
(ζ. Β. κλυτός = ai. irutä-li 'gehört' > 'berühmt'), sekundär ge-
legentlich aktiver Bedeutung (τλητός θυμός Ω 49 'duldsam', πο-
λύτλητος λ 38, άπρηκτος Ξ 221 'nichts ausrichtend', sonst passiv, 
άδάκρυτος 'ohne Tränen, nicht weinend') diente. Die im Griech. 
teilweise vorliegende Bedeutung der Möglichkeit entwickelte sich 
aus der negierten Form, ζ. Β. άλυτος 'ungelöst' > 'unlösbar', 
ούκέτ' άνεκτός 'nicht mehr ertragen' > 'unerträglich' (6mal) und 
nur in υ 83 άνεκτός 'erträglich'. 

b) Die -τος-Adjektive finden wir sehr häufig, im Myk. fast aus-
schließlich, in Zusammensetzungen, so mit Präpositionen, ζ. B. 
παρα-ρρητός, άμφί-θετος, mit ά-, έυ-, πολυ-, ζ. Β. ά-τλητος, έύ-δμητος, 
πολύ-πλαγκτος, auch mit substantivischem Vorderglied: Zusam-
menrückungen δουρί-κτητος, άρηί-φατος, echte Komposita θεό-δμη-
τος, έλεό-θρεπτος usw. s. § 75c. Die Simplizia sind endungsbetont, 
ζ. Β. κλητός, die Komposita mit nominalem Vorderglied (auch ά-, 

17 Vgl. H. Ammann, Zum griech. Verbaladj. auf -τός, Μνήμης χάριν P. 
Kretschmer I lOff., Kastner, Adj. 2er Endungen 40ff . 
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έυ-) ziehen den Akzent zurück, ζ. Β. άκλαυτος, πολύκλητος. Die 
präpositionalen Komposita werden meist als Komposita (d. h. 
Präposition + Verbaladjektiv auf -τος), seltener als Simplizia (d.h. 
Ableitung von mit Präposition zusammengesetztem Verb) akzen-
tuiert, ζ. Β. άπόβλητος, άμφίθετος, aber άνσχετός, καταθνητός, συμφερ-
τός. Die Simplizia haben eine besondere Femininform (aber κλυτός 
auch f.), während sie den Komposita meist fehlt. Von Eigennamen 
wie Μηδεσικάστη, Πολυκάστη und Substantiven wie κασιγνήτη, 
ούλόχυτοα (Opfergerste') abgesehen, haben noch folgende Kom-
posita eine besondere Femininform: άμφφύτη (von Inseln), πολυμνή-
στη nach μνηστή 'gefreit, ehelich', άπριάτη (A 99 άπό . . . δόμεναι . . . 
κούρην / άπριάτην άνάποινον, als Adv. aufgefaßt ξ 317, § 126 d), 
άδμήτη, αύτόμαται; συμφερτή, άγακλειτή; zu άρίγνωτος, άσβεστος und 
έύξεστος lautet das Fem. sowohl -ος als -η, νύξ αμβροτος λ 330 und 
άβρότη Ξ 78; δουρικτήτη I 343 ist Zusammenrückung; άμφιβρότη 
(άσπίς) 'den Mann ringsum deckend' ist ein präpositionales Rek-
tionskompositum, άθανάτη ist wahrscheinlich Possessivkompositum 
§ I I b Anm. 23. Unklar βοΰς / ήνις ήκέστας Ζ 94, 275, 309, nach 
Ε. Schwyzer, Rh. Mus. 80 (1931), 213 aus *βοΰν ήνιν ήκέστην statt 
ήνιν *νηκέστην, zu κένσαι, doch s. Chantraine s.v. 

c) Der zugrunde liegende Verbalstamm ist in der Regel schwund-
stufig: -βατός, στατός, -θετός, βοτόν, παλαί-φατος (φημί), άρηί-φατος 
(φον/θεν), ά-τιτος, ά-φθιτος, -ιτός, πιστός, τυκτός, κλυτός, νεόπλυτος, 
περίρρυτος, δρατός und νεό-δαρτος, βροτός äol. statt *(μ)βρατός, u. a. 
Bei zweisilbigen Wurzeln auf -a: κλητός, τλητός, άβλητος, άδμητος 
(jünger αδάμαστος), θεόδμητος (δέμω δόμος), τρητός ('durchbohrt', 
vgl. τέρετρον), άκρητος und άκήρατος (wohl metr. bedingt, s. Chan-
traine s. v.), θνητός und καταθνητός (αθάνατος zu θάνατος § l i b ) , 
πολύκμητος (ακάματος zu κάματος § l i b ) , κασί-γνητος (mit sicher 
echtem η: äol. kypr. -γνητος, -α, ion. -γνετη Naxos, Schwyzer, Dial. 
758, 2)18, *πρωτός in Πρωτεύς § 57c und (?) Θεσπρωτοί zu επορον 
πέπρωται. Da die -το-Adjektive in engster Beziehung zum Verbum 
stehen (in den meisten Sprachen werden sie als Part . Perf. Pass, 
gebraucht), ist auch bei ihnen die starke Stammform eingedrungen, 

18 Urspr. 'cognatus': κασί- < κατί- (thess. κατίγν[ειτος]) zu heth. katti, katta 
'mit', s. Lejeune, B S L 55 (1960), 20ff. , zur Bedeutung Chantraine ebd. 
27ff . , dazu V. Pisani, KZ 77 (1961), 246ff . 
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so στρεπτός, άνεκτός (neben άνσχετός), πλεκτός, πηκτός, ρηκτός, 
νεότευκτος (neben τυκτός), έλεόθρεπτος, συμφερτός. Ohne Ablaut sind 
γνωτός 'bekannt'19, πλωτή νήσος κ 3 und die zahlreichen Ableitungen 
denominativer Verben, ζ. Β. κοσμητός, άγαπητός, χολωτός, άδήριτος, 
άδάκρυτος, άτέλεστος, ονομαστός, άσήμαντος usw. Das analogisch 
verbreitete -σ- des Perf. Med. und Aor. Pass, (und Akt.) verschie-
dener Verba vocalia (s. §§ 91, 120c) finden wir auch vor -το- bei 
άδάμαστος (neben altem άδμητος), άγνωστος (neben γνωτός 'be-
kannt'), πυρίκαυστος, άπνευστος, όνοστός, μνηστή, ξυστός, γελαστός 
usw. Unklar άητος und α'ίητος, s. Frisk s. vv. 

d) Einige Ableitungen haben -ετος, so mit der Bedeutung 'be-
rühmt' κλειτός mit Komposita ( < *κλεΓετός neben κλυτός) und 
άριδείκετος, dann έλετός I 409 'greifbar' mit -αίρετος und -άγρετος, 
wohl auch άσχετος (neben άνεκτός) und άσπετος (zu έννεπε, ένί-σπες); 
έρπετόν § I I a . Man vergleicht sie mit Bildungen wie ai. daräatä-
'sehenswert'20, av. yazata- 'verehrungswürdig', a-zgata- 'unüber-
windlich' ( = ά-σχετος ?), vgl. Schwyzer, Gr. I 502, (Wackernagel-) 
Debrunner, Ai. Gr. I I 2, 168 f. 

e) D e n o m i n a t i v e s -τος. Ableitungen von denominativen 
Verben wie (ά)τίμητος konnten unmittelbar auf das Nomen (τιμή) 
bezogen werden, ζ. B. als '(nicht) mit Ehre versehen' aufgefaßt 
werden. Nach diesem Beispiel konnte zu γέρας άγέραστος gebildet 
werden. Weitere Beispiele άπύρωτος 'vom Feuer unberührt ' (πυρόω 
erst seit Pi.), s. auch § 114a. Es ist möglich, aber nicht notwendig, 
daß dieser denominative Gebrauch von -τος schon idg. war; jeden-
falls haben verschiedene Sprachen Parallelen, ζ. B. lat. barbätus 
= lit. barzdotas, russ. borodätyj21. 

19 γνωτός 'Verwandter' eher damit identisch als zur Wurzel γενε/γνη, doch 
s. Frisk I 307. 

20 Unter der Annahme, daß (άρι)-δείκετος aus *-δέρκετος umgestaltet ist, 
kann es sogar mit ai. dar&atä- gleichgesetzt werden; anders Frisk s. v. 

21 Meist betrachtet man den denominativen Gebrauch von -τος als etwas 
dem deverbativen ursprünglich Ebenbürtiges: Chantraine, Form. 305 f., 
Schwyzer, Gr. I 503, Benveniste, Noms d'agent 167 f. 
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1. Primäre und sekundäre Ableitungen auf -τος, -τη, τον. 
(S = Substantiv, § 11) 

άτος 1 s άκμό-θετον b (5ί-τλητος 
Ä-ατος ? J (Β)περι-μήκετος πολύ — 

s ατη \ d άρι-δείκετος S άμητος 
s άάτη } d έλετός, -ή be δ-δμητος, -η 

ά-άδτος S έν-ετή ? (δαμα) 
καται-βατός, -ή S γενετή bc θεό - (δεμε) 

ήλί - S κάπετος b έύ - (δεμε) 
ά μ - ' s έρπετά e ά-τίμητος 

s πρό - α § 73 a d ά-σπετος άνδρό-κμητος 
εύ-κέατος (θε — )s. -έσιος c πολύ — 

b ά-πριάτη s. § 126 d s άρετή c κοσμητός 
έξ-ήλατος αίν —ης έύ-τμητος 

ΐππ - παλιν-άγρετος ά-μώμητος 
s (μάτη): -ίη, -άω d αύτ — νητός (νηέω) 
s κάματος ν-ή - έύ(ν)νητος (νέω) 

ά - d έξ-αίρετος (*γνητός) S. -ήσιος 
b αύτό-ματος, -η (μεν) S πυρετός S κασ£ - , -η 
S θάνατος S ύετός s πατρο — § 76 b 

ά - S νιφετός s αύτο , -η § 76 
s άπάτη ϊ (S) πάχετος § 11 c θνητός 
c δρατός s (όχετός)-ηγός bc κατα -

έρατός d ά-σχετος ώνητός, -ή 
έπ-ή - ά-ά-σχετος c άγαπητός 

πολυ - b άν - ' ρητός 
c ά-κήρατος c άητος ά ρ -
s στρατός S άήτη, vgl. -της b παραρ —' 

ΙΙεισί - § 71 a ά-τάρβητος άρητός 
c στατός λωβητός s "Αρητος, -η 

νε-ούτατος άγητός πολυ' — 
άν - ά-πόρθητος ά-πείρητος 

μυλή-φατος (θεν/φον) c αϊητος c ά-κρητος 
όδυνή - (θεν/φον) ποιητός μελί — 

§ 73 a έυ ' - ά-κόρητος 
c παλαί — (φη) άσκητός κηρεσσι-φόρητος 
bc άρηΐ - (θεν/φον) S άλαλητός c τρητός 

θέσ - (φη) c ά-βλητος έ ύ -
ά - - (φη) άπό - πολύ — 

πρόσ — (φη) ά-κήλητος ά-μέτρητος 
S δρχατος c κλητός δ ι α - ' 
S δεταί b πολύ — δωρητός 

μελάν —ος κολλητός νεμε(σ)σητός 
bc άμφί-θετος ac τλητός κτητός 
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b δουρι-κτήτη 
S ποτητά 

ά-τελεύτητος 
μαχητός 

ά-κίχητος 
ά-δέψητος 

S άμαξ-ιτός f. 
S άτραπ — f. 
S άταρπ - f. 
S δαίτη 

έξ-αι,τος (αϊνυμαι) 
d κλειτός 
S Κλεϊτος Kf. 
b άγα - ' , -ή 

τηλε -
ναυσι — 
ä-φθιτος 

S Μελίτη ? Σ 42 
S οΐτος 
S κοΐτος 
S κοίτη 

ά -ης s. § 14 b 
S Προϊτος 
c ά-δήριτος 

νήριτος § 77a 
είκοσιν-ήριτος 

S E T C - ί 
ά-πείριτος s. Frisk 

κριτές [I 120 
& -

S Λειώ - (*Ληο·) 
c ά-τιτος 

άν - (statt 
παλίν — [άντί-) 
έύ-κτιτος 

S άκτή Mehl 
S άκτή Küste 

αύτο-δίδακτος 
πλαγκτός 

S Πλαγκταί Felsen 
b πολύ — ος 
C πλεκτός 

έύ -
ac άν-εκτός 

ά-ρεκτος 
δρεκτός 

ά-(λ)ληκτος 
νεό-σμηκτος 

πηκτός 
έύ 

ρηκτός 
&(-ρ) -

ά-πρηκτος 
έπι-εικτός 

ά-μείλικτος 
άν-ήμελκτος 

εύκτός 
νεό-τευκτος 

όρυκτός, 
αίμο-φόρυκτος 

τυκτός 
εΰ — 
πτυκτός 
φυκτός 

όίν-αλτος 
ά-κράαντος 
ά-πήμαντος 
ά-σήμαντος 

ά-φαντος 
υφαντός 
βροντή 

βοτόν 
αίγί - ος 

ίππό — 
εΰ -

βού -
βίοτος, 
ποτόν 

ηδύ — ος 
(5ίροτος 

άν-ή — 
βρότος 
βροτός 
ά η 

άμφι — 
άμ - ος 

φαεσίμ — 
φθεισίμ — 
τερψίμ -

75 c 

§ 71a 

ά-απτος 
ά-θαπτος 

£απτός, -ή 
περί-σκεπτος 

λεπτός, -ή 
be έλεό-θρεπτος 
C στρεπτός 

ϊ ι ευ -
ά-νιπτος 

ά-τριπτος 
γναμπτός, -• 

έύ 
όπτός 

κρυπτός 
ά-μέγαρτος 

C νεό-δαρτος 
άμαρτηι S. 

S σπάρτον 
& - ος 

Ιμερτός 
be συμ-φερτή 
S έορτή ? 
S φόρτος 
S χόρτος 

κυρτός 
ά-λίαστος 

S "Α-καστος ϊ 
S Έπι - η 
S Μηδεσι -
S Πολυ -

ά-λαστος 
c γελαστός 
c ά-δάμαστος 

έπί-μαστος 
ά-προτί — 

C όνομαστός, -ή 
όί-παστος 
άσπαστός 

έπί-σπαστος 
e ά-γέραστος 
b ά-σβεστος, -η 

ά-κήδεστος 
άπό-θεστος (θέσσα-

σθαι) 
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κεστός (κένσαι νεό-πριστος ναυσί-κλυτος 
§ 88 d) άν-ώϊστος πρό -

πολύ — S νόστος c νεό-πλυτος 
άκεσταί & πινυτός22 

άν-ή - ος c όνοστός S πινυτή22 

b ήκέστη c πυρί-καυστος S πλούτος 
c ά-τέλεστος C &-πνευστος ρϋτός (έρύω) 

όψι — πολύ-κλυστος κοτυλ-ήρυτος 
ξεστός άν-ήνυστος b άμφι-ρύτη (̂ >έω) 
περί — C ξυστός c περίρ — ος 

b έύ - , -η (άν-ήκουστος) 8. -ησα a ά-δάκρυτος 
be μνηστή &-πυστος πολυ — 
b πολυ ' — άνά - S φυτόν 
S δείπνηστος C ά-γνωστος χυτός, -ή 
s "Α-δρηστος, -η S άϋτή άμφί -

έύ-πρηστος S ένιαυτός ? S ούλό - αι 
ά-ιστος b Ä-κλαυτος ά-πύργωτος 
λεϊστή 1 ά-δυτος c χολωτός 
ληϊστός J S τελευτή c πλωτός, -ή 

κληϊστός S κωκυτός C γνωτός 'bekannt' 
τρί-λλιστος S Κώκυτος b άρί - , -η 

πολύ — a ά-λυτος 0 γνωτός 'verwandt' 
(ά-κόμιστος): -στίη S βου - όν(δε) άλλό 

c πιστός ac κλυτός δινωτός 
Ä άγα — c (*πρωτός): Πρωτεύς 

s δρι-στον όνομά — c Θ ε σ - ? 
ά-χάριστος τηλε — ' τρωτός 

άμφ-ήριστος περι — e ά-πύρωτος 
πριστός 

2. Übrige Nomina auf -τος, -τη, -τον. 
(Außer den Ordinalien und Superlativen §§ 33, 34 und den Kurznamen § 85) 

βάτος 
Κτέατος s. § 85 

ήλάκατα 
ήλακάτη 
χρυσ - ος 

έκάτοιο S. § 85 
"Ελατός s. § 85 

ελάτη § 7 
πάτος § 6 d 

άφυσγετός 
Τηόγετος Bg . 

τηλύγετος 
άτρύγετος 

αίετός 
άμαιμάκετος, -η 

'Ενετοί 
Ίαπετός 

3 α(ΐ)ητος 

Μίλητος 
χαίτη 

ΐππιο — ης 
κυανό — , -τα § 15 a 
'Αφροδίτη 

Αήϊτος s. § 85 
μίτος 

Νήριτον Bg . , -ος 
'Αμφιτρίτη [En. § 77 a 

22 Zu πέπνϋμαι (Frisk s. v.), vgl. P . Hamp, Gl. 38 (1960), 198ff. 
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Αίγυπτος 

τάλαντο ν s. § 12 a 
κοντός § 5 b 
πόντος § 6 d 
σκότος (§ 6 d) 
άμοτον Adv. 

νότος 

άλφιτον 
Λεκτόν Bg. 
οίκτος s. -εσ- § 31 c 
άρκτος § 6 c 

Λύκτος St. 
(μίλτον) s. -οπάρηιοι 

σίτος 
& -

άρτος 
'Αλίαρτος 
Σπάρτη 

(μύρτον): -σινοςΕη. 
κολοσυρτός 

Λύκαστος St. 
άφλαστον 

Σηστός St. 
Όγχηστός St. 

Ιστός § 5 h 
Γεραιστός Bg. 

Φαιστός 
Φαιστός St. 

"Ηφαιστος 
κίστη 

πλατάνιστος 
όιστός 

άγοστός 
Κάρυστος St. 

αύτός s. § 130 b 

Βοιωτοί 
Περκώτη 

λωτός 
νώτον (§ 6 d?) 

άμφ-ωτος s. § 83 b 

γωρυτός 

άουτος 
γλουτός 

ΤΩτος 
άωτος 

§ 11. S u b s t a n t i v e auf - τος , -τη , -τον. a) Die Substantive 
auf -τος, -τη, -τον sind in ihrer Bildung und Bedeutung verschie-
den. Zum Teil sind es substantivierte Adjektive, ζ. Β. άμαξιτός f. 
(sc. οδός) 'Fahrweg', άταρπιτός f. 'Pfad' (s. Frisk I 180 f.), δεταί 
'Fackel' (aus zusammengebundenen Kienstäben), ένετή 'Heftnadel' 
(ένίημι) ?, mit merkwürdiger Bildung ούλόχυτοα 'Streugerste'; 
Neutra φυτόν 'Pflanze' (mit sekundärem ϋ gegenüber ai. bhütä-m) 
woran sich βοτόν 'Weidevieh', πρόβατα 'Kleinvieh' (s. § 73a), ερπετά 
'Kriechtiere', ποτητά 'Vögel' anschließt, ποτόν 'Trank', σπάρτον 
'Seil' (vgl. σπείρα), άκμόθετον 'Amboßstock', αρι-σ-τον (Schwund-
stufe der Wurzel έδ- ?, s. § 77b) 'Frühstück'; Maskulina στρατός 
'Heer' (zu 'niederstrecken', s. K. Strunk, MSS 17, 1964, 77 ff., 
vgl. § 95 Anm. 25), βρότος (αίματόεις) etwa 'Wundenblut ' nach 
Leumann 124 ff. durch Umdeutung von ά-μβροτος gewonnen (tra-
ditionelle Etym. s. Frisk s. v.). 

b) Bei den Abstrakta auf -τος und -τη ist o-Stufe häufig. Die 
Mask, sind meist stammbetont: οίτος 'Ausgang, Geschick' (είμι?), 
νόστος 'glückliche Heimkehr' (νέ(σ)ομαι), φόρτος 'Last' (φέρω), 
πλούτος 'Überfluß' (πλέΓω), κοΐτος 'Lager' (κεΐμαι) vgl. κοίτη, χόρτος 
'Umzäunung' (zur Wurzel *gher 'zusammenfassen') ist idg., lat. 
hortus usw., vgl. ορχατος 'Baumgarten' (ί>ρχος § 5a) und κάπετος 
'Graben, Grab' (σκάπτω h. Mere. 90), οχετός (Pi., bei Horn, nur 
όχετηγός) 'Rinne, Wasserleitung' (zu Γέχω?). Zweisilbige Wurzeln: 
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θάνατος, gegenüber θνητός, und κάματος, gegenüber πολύ-κμητος23. 
Gegensatz zu θάνατος ist βίοτος. Verschiedene Zeitbestimmungen: 
άροτος 'Pflügen', άμητος 'Ernte', δείπνηστος 'Essenszeit' und βουλυ-
τόν(δε) 'Rinderlösezeit', vgl. auch ένιαυτός 'Jahrestag, Jahr ' (zu 
ίαύω, im Übrigen unklar). Endungsbetont sind die Schallbezeich-
nungen κωκυτός und άλαλητός und die Bildungen auf -ετός: νιφετός 
'Schneegestöber' (νείφει), ύετός 'Regen' (ΰει), ohne Verbum πυρετός 
'Fieber' (Zwischenglied ist παγετός 'Frost', seitPi. belegt). Die Fem. 
sind meist endungsbetont γενετή (neben κασί-γνητος, vgl. θάνατος: 
θνητός), άρετή (άρέσαι), βροντή 'Donner' (βρέμω, vgl. ύψιβρεμέτης), 
άήτη 'Windeswehen' (άημι, über angebliches άήτης § 14ογ), άϋτή 
'Kriegslärm' (άΰσαι), άάτη 'Verblendung' (kontr. άτη, Ale. άυάτα 
d. h. άFάτα, zu άάω), δαίτη 'Mahl' (δαίνυμι, vgl. δαίς δαιτός § 9 a, 
etwa wie άλκή zu άλκ-ί § 3a?), βιοτή neben βίοτος, κοίτη (τ 341 -ηι, 
1. ν. κοίτει) neben κοΐτος. πινυτή 'Klugheit' Abstraktum neben πινυ-
τός (s. Anm. 22). Merkwürdig ist τελευτή. 

c) V e r e i n z e l t e B i l d u n g e n , περιμήκετος = περιμήκης er-
innert an άγακλεετός ( > -ειτός) neben άγακλεής, dazu (?) πάχετος 
( = παχύς), ursprünglich Subst. ? - άλφιτα, Sg. άλφίτου άκτή (άλφι 
h. Cer. 208, wie μέλι μέλιτα § 9a) zu άλφός Hes. fr. 29 (54), albus, 
vgl. ai. Farbbezeichnungen auf -ita, wie hdrita- 'gelb' usw. (s. 
[Wackernagel-JDebrunner, Ai. Gr. I I 2, 327). - Eine Reihe von 
vorgriech. Wörtern endigt auf -στος: πλατάνιστος, "Ηφαιστος, Λύκα-
στος usw. Unerklärt sind die Nomina auf -ύγετος: τηλύγετος (von 
Kindern, Söhnen), άτρύγετος (vom Meer und von der Luft) und 
Τηΰγετος, vgl. auch άφυσγετός 'Schlamm'. 

3. Suffix -ντ-

§12. Das Suffix -ντ- dient im Griech. wie in den anderen idg. 
Sprachen zur Bildung der aktiven Partizipien, deren Behandlung 
zur Formenlehre und nicht zur Wortbildungslehre gehört. Uns 
interessieren hier nur diejenigen Wörter auf -ντ-, die nicht zum 
verbalen Paradigma gehören. 

23 ά-θάνατος und ά-κάματος sind wohl als Possessivkomposita zu betrachten. 
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a) -αντ- : Mehrere Ableitungen von zweisilbigen Wurzeln: 
άκάμας 'unermüdlich', auch als PN, zu κάμνω κάμα-τος; Ίφιδάμας 
und andere Komposita zu δάμνημι δάμα-σα; τάλαν (Vok.) 'Elender', 
eig. 'Duldender' (sekundär Gen. τάλαν-ος usw. Aesch. ff.), Neutr. PI. 
τάλαντα 'Waagschalen' (retrograd Sg. τάλαντον θ 393, vgl. § 6b), 
πολύτλας zu έ'τλην έτάλα-σα; πας (myk. pa-si 'allen' usw. mit p-, 
nicht q-\) ist wohl ererbt, s. Chadwick-Baumbach 233 f. Unklar 
ίμάς 'Riemen', vgl. ίμάσσω. In ύπερκύδαντας 'Αχαιούς VE Δ 66, 71 
neben κυδαίνω, κυδάνω liegt wohl analogische Übertragung von 
anderen Bildungen auf -αντ- vor. έλέφας ist Lehnwort (myk. Dat. 
e-re-pa-te usw.), ebenso vielleicht λυκάβας ' Jahr (?)'. Häufig ist -αντ-
bei Eigennamen, ζ. Β. Ίπποδάμας usw., Άκάμας, danach bei Kurz-
namen (mit -ων, -εύς wechselnd): Φείδας (Φείδιππος, Φείδων), Βίας 
(Βιήνωρ), Περίφας (Περιφήτης), Θόας (Θόων, Πρόθοος), Φύλας 
(Φυλεύς, Φυλομέδουσα), Έρύμας (*Έρύμαχος ?, Έρύλαος), Φόρβας 
(Ευφορβος zu φορβή), Ποίας (zu ποίη), Δρύας (vgl. Δρύοψ). Ein un-
griech. Zugehörigkeitssuffix -(α)ντ- wird in Namen wie "Αβαντες 
u. a. angenommen, s. Schwyzer, Gr. I 526. 

b) -οντ- : Ererbt sind οδών 'Zahn' (in anderen Sprachen 
ohne 'prothetischen' Vokal: lat. dens usw.), das offenbar Part , des 
Verbums ed- 'essen' ist, und γέρων 'Greis' = ai. jdrant- zu jdrati 
'er läßt altern', έκών mit άέκων ist Part, eines im Griech. verlorenen 
Verbums (ai. väsmi 'ich will'), τένων 'Sehne' gehört zum Verbum 
τείνω, läßt sich aber nicht direkt vom Präs. oder Aor. ableiten, 
κελάδων 'rauschend' neben Aor. κελάδησα und κέλαδος. μέδων 'Herr-
scher' (vgl. Vok. μεδέων < -ηον?) hat sich in der Diathese und der 
Bedeutung von μέδομαι (Fut. μεδήσομαι) 'bedacht sein' getrennt. 
Über άκέων 'schweigend' s. Frisk s. ν. λέων (myk. lewont- ζ. B. im 
Stoffadj. re-wo-te-jo) ist Lehnwort; das etymologisch unsichere 
θεράπων (θέραπες Eur.) scheint ursprünglich -ov-Stamm zu sein, 
ebenso wahrscheinlich κρείων (— ai. Komparativ sreyän 'besser'?); 
der Übergang in die -οντ-Flexion beruht natürlich auf der Doppeldeu-
tigkeit von Nom. Sg. -ων und Vok. Sg. -ov. Vgl. auch Σαρπηδών -όνος 
usw. aber -όντος Μ 379 Ψ 800, -όντι Μ 392. Häufiger sind Eigennamen: 
Κελάδων, Μέδων, Κρείων, Πυριφλεγέθων, Δηϊκόων ΜκΙΔημοκόων (-ωντα) 
zu κοέω 'schauen' (Anacr. Epich.), Ούκ-αλέγων u. a. Feminina auf 
-ουσα (§ 50): Φέρουσα, Εύρυ-, Φυλο-μέδουσα, Φαέθουσα usw. 
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"Αβας 
"Αβαντες 

λυκάβας 
Φόρβας 

Άρίσβας 
Άλύβας St. 
Άρύβας 

Γίγας 
Φείδας 

Ά -
ύπερ-κύδαντας 

(Αχαιούς) 
Αϊας 
Βίας 

(Ποίας): -άντιος 
τάλαν 
τάλαντα, -ονθ393 
ά — ος 

ήμι -
"Ατλας 

πολύ-τλας § 75 d 
Φύλας 

Ά-δάμας 
Χερσι — 

Ίφ ι -
Ά μ φ ι -

Λαο -
Ί π π ο -

Über die Adjektive 

§ 75 d 

Πουλυ-δάμας 1 
Εύρυ - J § 7 5 d 

ά-κάμας, auch E n . 
ίμάς [§ 75 d 

Μίμας Bg. 
Δύμας 

Έρύμας 
Θόας 

πας 
α-πας 

πάμ-παν 
σύμ-πας 
πρό — 
Τεύθρας 

Γλι(σ)σδς ? St. 
Δρύας 

έλέφας 
Περίφας 
Κάλχας 

Πελάγων 
Ούκ-αλέγων 

κελάδων, auch E n . 
μέδων, auch E n . 

Άλκ ι -
Ά μ φ ι — 

Λαο -
Αύτο — 
Εύρυ — 

auf -(.Ρ)εις s. § 56. 

Σαρπηδών, -όντος, -όνος 
οδόντες 

άργι ' -
καρχαρ -

μεδέων (Vok.!) 
άκέων 

λέων 
Δημο — 
θυμο - s. § 111 b 

φαέθων, auch E n . 
§ 101 

Πυρι,-φλεγέθων § 101 
κρείων, auch E n . 

εύρύ — 
άκων 

δράκων 
εκών 

ά ' -
τένων 

Δηϊ-κόων, -ωντα 
Δημο —, -ωντα 
Ί π π ο —, -ωντα 

θεράπων 
γέρων 

δημο - § 76 b 
ώμο - § 76 b 

Άχέρων 

4. Die Nomina agentis auf -τηρ, -τωρ, -της24 

§13. a) Diese drei Suffixe sind grob betrachtet synonym. So finden 
wir ζ. B. bei Homer sowohl θηρητήρ als auch θηρήτωρ als auch 
θηρευτής 'Jäger'. Dabei drängt -της, besonders im Attischen, die 
beiden anderen Suffixe mit der Zeit zurück (Fraenkel I 1 ff., Schwy-
zer, Gr. I 530 f.). Die ursprüngliche Scheidung, die Homer im all-
gemeinen bewahrt hat, ist die, daß -τήρ und -τωρ für Ableitungen 
von einfachen Verben, -της dagegen ursprünglich nur für Kom-

24 Vgl. Erns t Fraenkel , Geschichte der griech. Nomina agentis auf -τήρ, 
-τωρ, -της (-τ-). I . I I . , S t raßburg 1910, 1912, u n d Smi le Benveniste, Noms 
d 'agent et noms d 'act ion en indo-europöen, Par i s 1948. 
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posita verwendet werden (Fraenkel I 3 ff., Wackernagel, Ai. Gr. I I , 
1, 188 f.), ζ. Β. ήγήτωρ, aber κυνηγέτης (myk. ku-na-ke-ta), βοτήρ 
und βώτωρ, aber συβώτης (myk. su-qo-ta). Doch sind diese ursprüng-
lichen Verhältnisse schon bei Horn. ζ. T. verwischt, ζ. Β. μηλοβοτη-
ρες (s. d). Zusammensetzungen mit Präpositionen können sowohl 
als einfache Ableitungen wie als Komposita betrachtet werden (vgl. 
auch § 10b): έπιτιμήτωρ (Ζεύς), aber επιστάτης. 

b) -τηρ u n d - τωρ . Das Suffix ist aus dem Idg. ererbt (ai. 
dätär- 'Geber', lat. arätor usw.). Die Ableitungen auf -τήρ sind 
stets suffixbetont, die auf -τωρ stammbetont . Nach Benveniste 
(bes. 45ff.) bezeichnet -τήρ den 'agent d 'une fonction', -τωρ den 
'auteur d 'un acte' . Die zahlreichen Eigennamen haben stets -τωρ, 
ζ. Β. "Εκτωρ (bereits im Myk. P N E-ko-to mit der Ableitung E-ko-
to-ri-jo). In der Deklination sind die ursprünglichen Ablautverhält-
nisse beseitigt worden: bei -τήρ ist die Dehnstufe durchgeführt (auch 
Vok. λωβητήρ 'Lästerer' Λ 385), -τωρ dagegen ha t in den übrigen 
Kasus Vollstufe (-τορ). Einzig μήστωρ 'Ersinner, Berater ' , das nur 
formelhaft gebraucht wird, ha t dehnstufige Formen, was, vom 
Akk. Plur. abgesehen, als Altertümlichkeit gilt (Schwyzer, Gr. I 530 
Anm. 4): μήστωρα (-ε) φόβοιο VE (6mal), μήστωρες (-ας) άϋτης VE 
(4mal), μήστωρ(') άτάλαντος (-ον) VE (5mal), dazu /Ζην υπατον μή-
στωρα Θ 22, Ρ 339; der Eigenname hat Μήστορα. 

c) Die Wurzel zeigt bei den Nomina auf -τήρ im allgemeinen 
Schwundstufe, bei denen auf -τωρ Vollstufe, ζ. Β. βοτήρ - βώτωρ, 
άλκτήρ - 'Αλέκτωρ26, δοτηρες VE Τ 44 - δώτορ έάων VE θ 335 (aber 
δωτήρες έάων VE θ 325), κρητήρ - πανδαμάτωρ (aber Δμήτωρ), 
Στέντωρ, έπιβήτωρ usw. Bemerkenswert ist ίστωρ 'Zeuge, Schieds-
richter' (zu /οΐδα, vgl. Frisk s. v.). κέντωρ ist aus κέντρον § 18b zu-
rückgebildet, s. Chantraine s. ν. κεντέω. - Anorganisches -σ- haben 
δρηστήρ 'Diener' zu δράω, μνηστήρ zu μνάομαι 'freien' (s. § 113 m. 
Anm. 73) und όρχηστήρες (nur Σ 494! vgl. όρχηστής) zu όρχέομαι. 
Ohne Verbum ist ήλέκτωρ 'strahlend, Helios' (vgl. ήλεκτρον), über 
εστωρ s. e. Zu άοσσητήρ 'Helfer' und άρνευτήρ ( = κυβιστητήρ) 'einer, 
derWidder(άpvειόςoderάpv-[άpήv])-sprünge, Purzelbäume macht ' sind 

25 Daneben jüngeres άλεξητήρ Τ 396 zu άλέξω -ήσω usw. 

Risch, Wortbildung der homerischen Sprache 4 



30 -τηρ und -τωρ [§ 13c, d, θ 

die Verben άοσσεΐν und άρνεύειν nur bei hell. Dichtern belegt (s. 
Fraenkel I 9). Eine einzigartige Erweiterung des Partizips ist 
έθελοντήρας β 292 'Freiwillige' (έθελοντής Hdt., Th. usw.). 

d) Recht selten sind Komposita mit Nomina auf -τήρ und -τωρ 
(Fraenkel I 65ff.). Sie finden sich nur in jüngeren Partien: άμαλλο-
δετηρες 'Garbenbinder' Σ 553, 554, μηλοβοτηρας V E Σ 529 (aber 
συβώτης), οΐνοποτηρες V E θ 456 (οίνοπότης, erst später bezeugt, vgl. 
Anakr. 455 Page, ist wegen οίνοποτάζειν schon für Horn, vorauszu-
setzen, s. § 109 b). Dagegen ist όμοκλητήρ kein Kompositum, sondern 
Ableitung von όμοκλάω, das seinerseits Ableitung vom Wurzel-
kompositum όμοκλή ist; ebenso αίσυμνητήρ neben -της 'Kampf-
richter (?) ' ; πανδαμάτωρ (ύπνος Ω 5 ~ ι 373) erklärt Fraenkel I 69 ff. 
als Zusammenrückung (παν als Objekt, also eine im R V bewahrte 
Altertümlichkeit), dagegen Leumann 106 f. als Kontamination 
aus *πανδάμας und πάντων δαμάτωρ. 

e) Eine Reihe von Nomina auf -τήρ, -τωρ bezeichnet Werkzeuge, 
Geräte und Kleidungsstücke (vgl. nhd. Bohrer usw.)26: κρητήρ 
'Mischkrug' (bereits myk. Akk. lca-ra-te-ra), λαμπτήρ 'Leuchter', 
ραιστήρ 'Hammer' (vgl. κυνο-, θυμορραίστης), ρυτήρ Π 475 'Zügel, 
Riemen' (έρύω), κλιντήρ 'Lehnstuhl', ζωστήρ (vgl. ζώστρα pi. ζ 38) 
'Gürtel', άορτήρ 'Schwertkoppel, Tragband' (s. άορ § 3b). Zu 
σαυρωτήρ 'unteres Ende des Speerschaftes' vgl. Frisk I I 683. Un-
klar ist die Etymologie von έστωρ 'Deichselnagel' (Frisk s. v.). 
Über die Verwandtschaftswörter auf -τηρ, άστήρ und γαστήρ s. § 27, 
über die Feminina auf -τεφα s. § 50a. 

έλατήρ 
d άμαλλο-δετήρες 

όλετήρ 
b λωβητήρ 

θηητήρ 
ίητήρ s. § 18 b 

άθλητήρ 
άπειλητηρες 

d όμοκλητήρ 

άμητηρες 
λικμητήρ 

d αίσυμνητήρ (-της) 
κυβερνητηρες θ 557 

άλεξητήρ [(-της) 
ρητήρ 

άρητήρ 
a θηρητήρ (-τωρ, 

[-ευτής) 

c e κρητήρ 
c άοσσητήρ 

λυσσητήρ 
κυβιστητήρ 

φυλακτηρες 
έπ-ακτήρες 

άρπακτηρες 
πρηκτήρ 

c άλκτήρ (Αλέκτωρ) 

26 Vgl. Ernst Fraenkel, Zur metaphorischen Bedeutung der Suffixe -της, 
-τωρ, -τηρ im Griechischen. I F 32 (1913), 107ff., Chantraine, Form. 327. 


